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Ausweitung der japaniſchen Luſtoſfenſive

Einzelpreis 10 Rpf

Vernichtende Bombenangriffe auf der ganzen ausgedehnten Front in Südoſtaſien

London Wo fällt der nächſte Schlag
sch Liſſabon 5 Februar Die mit Nachdruck im Gange befindliche Ausweitung der japani

ſchen Luftoffenſive in Südoſtaſien hat in London beträchtliche Verwirrung hervorgerufen Man
iſt völlig im Unklaren wo der nächſte große Schlag erfolgen wird gegen Singapur gegen Nieder
ländiſch Indien oder gegen Rangun
geſtern nach engliſchen Berichten zum erſ
Guinea im Südoſten an

ten Male bombardiert wurde
Die Schäden beim Angriff J ie v lſcher Seite zugegeben wird ſchwer und ausgedehnt ſowohl am Flugplatz wie in der Stadt

Die japaniſchen Flieger greifen zur Zeit an allen Stellen
der weit ausgedehnten Front von Burma im Nordweſten über Surabajag auf Java Timor das

bis nach Port Moresby Neu
auf Surabaja ſind wie von amtlicher niederländi

Vor allem
das Bombardement von Flugplätzen und anderen militäriſchen Anlagen in Mittelburma beunruhigt
die Engländer und man fragt ſich in London ob dieſe Angriffe das
Salveen Fluß hinaus in Richtung Rangun ſind

Burma erſcheint den Engländern heute faſt noch wich
tiger als Singapur Dieſe Auffaſſung kommt ſehr deut
lich in einem Leitartikel des Londoner Daily Mail zum
Ausdruck in dem es heißt Venn Rangun fFällt
müßten die Chineſen die die einzige große Armee be
ſitzen die zur Zeit den Japanern in Oſtaſien entgegen
geſtellt werden kann binnen kurzer Zeit aus Mangel an
Kriegsmaterial und Munition zugrunde gehen Daher
iſt es von äußerſter Wichtigkeit zunächſt größere Ver
ſtärkungen nach Rangun zu werfen Ein militäriſcher
Mitarbeiter Reuters faßt ſein Urteil über die Geſamt
lage in Oſtaſien in die Worte zuſammen Die Japa
ner ſcheinen viel ſtärkere Kräfte zur Verfügung
zu haben als wir es urſprünglich für möglich hielten
Es iſt auch nicht ausgeſchloſſen daß ſie jetzt ihre Haupi
offenſive umſchalten ſtatt Singapur anzugreifen und daß
ſie ſich auf der anderen Seite bemühen durch fortgeſetzte
Angriffe NiederländiſchIndien zu erſchüttern Jm
Augenblick haben ſie jedenfalls vollſtändig die
Jnitigative an ſich geriſſen ſowohl zu Lande wie zu
WVaſſer wie auch in der Luft

Radio Rangun wird ſchweigſam
Bangkok 5 Februar Die Radioſtation Ran

g die ſeit Beginn des Krieges zu japanfeindlichen
Agitationszwecken falſche Berichte verbreitete wird ſeit
Donnerstag morgen nicht mehr gehört Man nimmt da
ber an daß die Vadioſtation durch die japaniſchen Luft
angriffe vom 4 Februar zerſtört worden ſei

Maſſenangriff auf Java
Tokio 5 Februar Das kaiſerliche Hauptquartier

gab am Donnerstagnachmittag bekannt daß japaniſche
Marineſtreitkräfte die über dem ſüdweſtpazifiſchen Gebiet
operierten am 3 Februar einen Maſſenangriff auf

Luftſtütz
Java unternahmen wobei ſie ins

geſamt 85 feindliche Flugzeuge abſchoſſen oder auf dem
Boden zerſtörten darunter ſechs von welchen die Be
ſtätigung noch ausſteht Die japaniſche Aktion hatte den
Erfolg daß die geſamte feindliche Luftmacht ſo gut wie
vernichtet wurde Vier japaniſche Flugzeuge kehrten nicht
zurück Jn dem Kommuniqué wird weiter geſagt daß
japaniſche Flugzeuge bei ihren Patrouillenflügen über der
JavaSee die am 1 Februar begannen drei feindliche
Schiffe von 6000 3000 und 2000 BRT mit Bomben be
legten und verſenkten

Räumung der Flugbaſis Singapur

den Marineſtützpunkt Surabaya und den
vunkt Malang auf

kr Bern 5 Februar Eig Drahtbericht Jn
den militäriſchen Kreiſen Londons beſtehen keine
Jluſionen über die Schwere der Angriffe denen ſich
Singapur in der allernächſten Zeit ausgeſetzt ſehen wird
ſo ſchreibt der Londoner Korreſpondent der Neuen
Zürcher Zeitung In dem Bericht in dem Singapur
ſchon mit Kreta verglichen wird heißt es u a
weiter Die Hoffnung die bisher oft geäußert wurde
daß man Singapur wenigſtens eine genügende Deckung
durch Jagdflieger würde gewähren können iſt zu
nichte geworden Man weiſt auf die ungünſtige Lage von
zwei der drei wichtigſten Flugplätze hin die auf dem
nördlichen Teil der Jnſel und damit unter dem
Artilleriefeuer des Feſtlandes liegen Dieſer Um
ſtand allein zeigt ſchon wie entſchieden die Front der
Feſtung gegen die See gerichtet war und wie wenig man
mit einem Angriff vom Feſtland aus gerechnet hatte Ein
dritter Flugplatz dürfte etwas günſtiger liegen wenigſtens
was die Gefahr der Beſchießung von Johore aus an
belangt Aber gegen die japaniſchen Sturzkampfflieger
dürften ſich die an Zahl unterlegenen britiſchen Flieger
auch dort kaum behaupten können Ganz offen wird dann
auch in London von der Möglichkeit einer Entwicklung
geſprochen die entſprechend derjenigen auf Kreta ver

USA Tanker verſenkt
Berlin 5 Februar Durch ein deutſches Unterſee

boot wurde im weſtiichen Atlantik der nordameri
kaniſche Tanker Neches torpediert und verſenkt

as nord amerikaniſche Marineminiſterium mußte die
Verſenkung zugeben von der Beſatzung ſind 56 Mann
Ttrunken während 126 Mann gerettet werden konnten
i eſer Erfolg deutſcher Unterwaſſerſtreitkräfte im äußer
er Weſtatlantik unterſtreicht die unbeſchränkte Einſatz
äbigkeit der deutſchen ünterſeebootwaffe die ſowohl im

eißen Meer in der VarentsSee im Mittelmeer als

auch im v ingeſelzt t Reſamten Gebiet des Allantiſchen Ozeans ein

Miniſterwechſel in London
Beaverbrook Miniſter für Kriegsproduktion

Henf 5 Februar In London wurden am Mittechabend wie Reuter meldet amilic Veränderun
ad im britiſchen Kabinett vekanntgegeben Da

wurde Lord Begverbrook zum Miniſter für das
n a chaffene Miniſterium für die Kriegsproduktion er
ca Verſorgungsminiſter wurde Sir Andrew Dunar e dandelsmini er Oberſt J J Llewellin
denn aber t C e benertt hletter i

ht ſo uternicht auf der Ernennunssliſte merte wente

Vorſpiel einer Offenſive über den

laufen würde das heißt vor allem von der Zurück
ziehung der britiſchen Luftwaffe aus den
Bereichen der Artillerie und der Sturzkampfflugzeuge des
Gegners Dies würde bedeuten daß mit einer Verlegung der Geſchwader der britiſchen Luftwaffe nach
Sumatra und Java gerechnet werden muß

Beginn der Generaloffenſive
Tokio 5 Februar Die Japaner eröffneten am

Mittwochabend 18 Uhr die Generaloffenſive
gegen Singapur
Japaniſche A Boote vor Neuſeeland

sch Liſſabon 5 Februar Eig Drahtbericht
Großes Aufſehen erregte das Auftreten japaniſcher U
Boote in den Gewäſſern nördlich von Neuſeeland
wo es geſtern zu einem Gefecht zwiſchen einem bewaff
neten neuſeeländiſchen Handelsſchiff und einem japani
ſchen Boot gekommen iſt Das Gefecht mußte nach neu
ſeeländiſchen Berichten infolge des plötzlich einſetzenden
tropiſchen Gewitterſturmes abgebrochen werden Die
japaniſchen Boote gefährden jetzt alſo bereits die

einzige bisher noch für ſicher gehaltene große Zufuhr
ſtraße von den USA nach den Induſtriebezirken an der
auſtraliſchen Südküſte nach Burma und nach Indien

Wavell möchte Zeit gewinnen
m Stockholm 5 Februar Eig Drabtbericht

General Wavell erließ an die ihm unterſtellten Streit
kräfte einen Tagesbefehl in dem es als ihre Aufgabe be
zeichnet wird Zeit zu gewinnen bis die großen
Verſtärkungen kommen Wavell fordert die Truppen auf
keinen Schritt Boden ohne ſtärkſten Widerſtand aufzugeben
Der eingeſchloſſenen Garniſon von Singapur rief er
Ju Macht Singapur ſo eindrucksvoll und ſo erfolgreich
wie Tobruk

Dollarſegen für Südamerika
Vigo 5 Februar Sofort nach der Rio Konferenz

hat ſich der Dollarſegen über die ibero amerikani
ſchen Staaten ergoſſen die die Aankeepolitik unterſtütz
haben Nach der kürzlich gemeldeten Kreditgewährung e
von 25 Millionen Dollar für Bolivien kündigte
Venezuela ein umfangreiches Fünf Jahresprogramm
im Gefamtwert von hundert Millionen Dollar an Be
zeichnenderweiſe iſt u a der Bau von 19 Flugplätzen und
eine Verbeſſerung der bereits vorhandenen 39 vorgeſehen
Eine Einräumung der entſprechenden Kredite ſeitens der
Vereinigten Staaten wurde angedeutet Einzelheiten über
den Pacht und Leihvertrag zwiſchen den USA und
Salvador wurden nicht bekanntgegeben Diplomatiſche Kreiſe geben jedoch zu daß Salvador für 1,1 Mil
lionen Dollar Kriegsmaterial erhalten ſoll

Bombenanſchlag in Paläſtina
Tunis 5 Februar Der jüdiſche Chef der Land

vpolizei in Südpaläſtina Major Sief iſt in Tel Aviv
einem Bombenanſſchlag zum Opfer gefallen Sief
hatte während des arabiſchen Aufſtandes ſcharfe Aktionen
gegen die arabiſchen Nationgliſten unternommen Min
deſtens hundert Araber wurden damals auf ſein Betrei
ben und auf Grund ſeiner Anklage bingerichtet

Erregte Jndien Debatte im Oberhaus
Die Notlage in Oſtaſien zwingt zu Zugeſtändniſſen Aber erſt nach dem Kriege

m Stockholm 5 Februar Die akute Gefahr die
Jndien von außen droht lenkt zwangsläufig immer
mehr die Londoner Diskuſſionen auf dieſes Thema Auch
im Oberhaus kam das indiſche Problem wieder zur
Sprache Lord Catto trug die an ſich ſelbſtverſtändliche
Erkenntnis vor daß wenn die indiſchen Verfaſſungs
probleme nicht gelöſt und das Ver ſprechen auf einen
Dominionſtatus nicht erfüllt werden man kaum erwarten
könne daß ſich Jndien begeiſtert an dem Krieg beteiligen
werde Der kürzlich zum Lord ernannte alte Oberſt
Joſia Wedgewood erklärte daß die indiſche Armee5 Millionen Mann umfaſſen müſſe Um die Jnder ge
fügig zu machen ſchlug er eine ſofortige hundertprozentige
Erhöhung des indiſchen Wehrſoldes und die
Beſeitigung der unterſchiedlichen Behandlung britiſcher
und indiſcher Offiziere vor Außerdem meinte er daß
nur eine freie Bauernklaſſe eine Stabilität der inneren
Lage Jndiens garantieren könne Laßt uns den Jndern
etwas geben wofür ſie kämpfen können rief Lord
Wedgewood deſſen Naivität ſich mit zunehmendem Alter
ſichtlich erhöht Durch Uebergabe des Landes an die
kämpfenden Bauern werden wir greifbare Beweiſe dafür
geben daß man ſich auf unſer Wort verlaſſen kann
Weiter meinte er daß man an die Jnder nicht mit poli
tiſchen Verſprechungen herankäme ſondern am beſten in
der Art Churchills indem man ihnen nämlich Blut
Schweiß und Tränen anbiete Worin dabei der
beſondere Reiz für die Jnder liegen ſoll verſchwieg der
neue Lord

Graf Sankey zeigte ſich in der Debatte als der ein
ſichtigſte Jhm riß offenbar die Geduld als er ausrief
Es iſt genug geſchwatzt worden und es hat keinenSinn weiter um die Frage herumzureden wenn die

Japaner Malakka überſchwemmt haben Rangun bombar
dieren und eine ganze Luftflotte in Penang haben das
Kalkutta bedeutend näher liegt als Tokio Pearl Harbour

Trotz der grimmigen Kälte des russischen Winters mäüssen unsere Gräben immer weiter ausgebaut
Immer wieder wärmen sich die Infanteristen an ihrem kleinen Holzſeuerwerden

Die Debatte wurde durch eine Erklärung des Unter
ſtagatsſekretärs für Jndien des Herzogs von Devon
ſhire abgeſchloſſen Der Herzog bezeichnete ſich als zu
der Erklärung autoriſiert daß die britiſche Regierung
mit möglichſt geringer Verzögerung der Errichtung eines
Komitees nach dem Kriege zuſtimme das die wich
tigſten Elemente des nationalen Lebens Jndiens um
ſaſſe und den Auftrag erhalte den Um riß einer
neuen Verfaſſung zu ſtkizzieren Jn der Zwiſchen
zeit begrüße die Regierung jeden ernſtgemeinten prak
tiſchen Schritt indiſcher Vertreter zur Gewinnung einer
Grundlage für die Prinzipien und Grundzüge der Ver
faſſung ſelbſt Das Problem ſei jetzt nicht das ob die
Inder die Macht im eigenen Lande erhalten ſondern
welche indiſche Regierung die Macht erhalten werde
Der Nationalkongreß ſei der Anſicht daß er allein Jndien
vertrete aber der Mohammedaniſche Verband ſcheine
demgegenüber an Stärke zuzunehmen während der Ein
fluß der Kongreßpartei abnehme Die britiſche Regierung
hoffe aufrichtig daß Jndien ſeinen rechtmäßigen Platz im
Empire einnehmen werde

Die Art der Behandlung des Jndienproblems wie ſie
jetzt wieder in den beiden Häuſern und den beiden Er
klärungen erfolgte iſt außerordentlich kennzeichnend für
die britiſche Jndienpolitik Zwar iſt feſtzuſtellen daß
unter dem Druck der oſtaſiatiſchen Lage der Ton weſent
lich höflicher geworden iſt als es beiſpielsweiſe Amery
vor Ausbruch des Pazifiſchen Krieges erlebt hatte Wäh
rend die Regierung ſo tut als ob ſie im Ernſt die indiſche
Freiheit begrüßen würde ſchiebt ſie die inneren indiſchen
Gegenſätze in den Vordergrund die ſie ſelbſt ſorgfältig
zwecks Erleichterung ihrer Herrſchaft gepflegt hat um ſich
ſo vorſorglich gewiſſermaßen auf ein objektives Hinder
nis berufen zu können und ein Alibi vorzubereiten wenn
dann ſpäter die jetzt gemachten britiſchen Verſprechungen
wie alle anderen nicht eingelöſt werden

e
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Randbemerkungen
Halle 5 Februar

Unſere Truppen ſtehen an der
Oſtfront in lebhaften ſchweren
Kämpfen Wie überall läßt es ſich

die Wehrmacht aber auch hier angelegen ſein ihnen ſo
weit es irgend möglich iſt nach Tagen harten Einſatzes
die nötige innere Entſpannung zu verſchaffen Theater
Film Muſik ſind dabei willkommene Helfer Selbſtver
ſtändlich beſteht jedoch in den Zonen wo eine unmittel
bare Feindeinwirkung zu gewärtigen iſt keine Möglich
keit zu künſtleriſchen Darbietungen von deutſchen Front
bühnen uſw Doch auch hier ſehnt ſich der Soldat einmal
nach einer Abwechſlung im täglichen Einerlei Was tut
er Er hilft ſich ſelbſt So ſchrieb uns dieſer Tage ein
Obergefreiter von der Oſtfront unter dem Eindruck einer
von ſeinen Kameraden ſelbſt beſtrittenen Theaterauffüh
rung daß ihnen lange nichts ſo viel Freude bereitet habe
wie dieſes Erlebnis Er berichtet von einem Kameraden
der in einer Ortſchaft in nächſter Nähe der Front eine
bunte Folge künſtleriſcher Bilder auf die Bühne gebracht
und auch ſelber eine Reihe luſtiger Szenen geſchrieben
habe die von den Darſtellern mit viel Laune wieder
gegeben worden ſeien Bedenken wir fährt er dann
fort daß die Bolſchewiken alles was ſich an Koſtümen
und Kuliſſen in dem Theater befand weggeſchleppt
hatten und wir buchſtäblich vor dem Nichts ſtanden Es
gehörte ſchon der Mut eines Deutſchen dazu aus dieſem
Nichts etwas zu machen und dem Programm noch ein
künſtleriſches Niveau zu ſichern Endloſer Beifall der
Soldaten belohnte den Regiſſeur als er am Ende auf
der Bühne erſchien Wir Landöſer werden dieſes Erlebnis
nach den langen Monaten der Entbehrung nicht vergeſſen
Die erſte Theatervorſtellung ſeit unſerem Kampf im
Oſten Nichts kann wohl den ungebrochenen Mut und
die Lebenskraft unſerer Soldaten auch unter ſchwierigen
Verhältniſſen beſſer bezeugen als dieſer Brief Kaum
daß ihnen einmal ein paar ruhigere Tage vergönnt ſind
inſzenieren ſie einen Theaterabend und ſchaffen dabei
gar etwas aus dem Nichts Ein Blick auf den Gegner
mit dem ſie hier im Kampfe liegen macht dabei den
ganzen Unterſchied zwiſchen ihnen und ihm deutlich zeigt
einmal wieder auf welcher Seite die wahren Träger und
Verteidiger der Kultur zu finden ſind Und nicht genug
damit daß unſere Soldaten ihre eigene Freude an dem
Spiel hatten daß ſie dem Leiter der Aufführung am
Schluß dankbar zugejubelt haben es treibt ſie auch
wie der vorſtehende Brief zeigt die Heimat an ihrem
frohen Erleben teilnehmen zu laſſen und ein Zug be
ſonderer Kameradſchaftlichkeit ihre Heimatzeitung
darum zu bitten dem Spielleiter mit dem Namen Hans
Sommer in ihren Spalten doch auch noch den Dank für
ſeine Bemühungen zum Ausdruck zu bringen Was hier

mit gern getan ſei t

Thedferspiel
cus dem Nichts

Englische Gestänclnisse Der dem deutſchen Volke
öber Tonnogeverluste aufgezwungene Krieg hat

ſich von ſeinem Anbeginn
an nicht nur auf militäriſche Operationen zu Lande und
in der Luft erſtreckt ſondern hat auch zu gleicher Zeit der
Seekriegführung eine bedeutſame Rolle eingeräumt Hier
iſt es vor allem die Blockadeſchlacht die ſeit Sep
tember 1939 ununterbrochen im Gange iſt und deren Ziel
in einer Vernichtung des britiſchen Handelsſchiffsraumes
und einer dadurch bedingten Unterbindung der wirtſchaft
lichen Zufahrtswege des britiſchen Weltreiches liegt Die
letzte Meldung des OKW daß bisher bereits mehr als
15 Millionen BRT engliſcher Tonnage verſenkt worden
ſeien lenkt erneut den Blick auf dieſen Teil der Krieg
führung Jn dieſem Zuſammenhang verdient vor allem
hervorgehoben zu werden was von engliſcher Seite aus
ſelbſt über den Ausfall in der britiſchen Schiffahrt ein
geſtanden wird Das einflußreiche Londoner Finanzblatt
Financial News das gewiß nicht in dem Verdacht ſteht

die britiſche Kriegslage und die Zukunftsmöglichkeiten
Großbritanniens in einem für Deutſchland günſtigen
Sinne zu beleuchten gibt in einem ſeiner letzten Aufſätze
gerade hierüber weſentlichen Aufſchluß Es ſtellt nämlich
die Behauptung auf daß im Verlaufe der letzten beiden
Jahre auf britiſchen Werften Schiffe mit einem Tonnage
gehalt von mehr als 8 Millionen BRT die durch Kriegs
einwirkungen beſchädigt worden ſeien ausgebeſſert wor
den wären Weiterhin legt die Zeitung dar daß auf
Grund der vom britiſchen Marineminiſterium vorliegen
den Zahlen rund 1,5 Millionen BRT neuen Schiffs
raumes in den Werften Großbritanniens auf Kiel gelegt
worden ſeien und daß dieſe Tonnageziffer einen entſchie
den geringeren Umfang aufweiſe als das Friedensbau
programm das an ſich ſchon einen niedrigen Stand auf
zeigte Daraus läßt ſich unſchwer der Schluß ziehen daß
die Werften durch Reparaturarbeiten ſo ſtark in Anſpruch
genommen ſind daß durch die Verſenkungen der Neubau
von Kriegsſchiffen und Handelsdampfern erheblich ver
zögert wird Hinzu kommt noch ein weiteres Eingeſtänd
nis des gleichen engliſchen Blattes nämlich die Mittei
lung daß die Baufähigkeit der engliſchen Werften durch
einen empfindlichen Mangel an Stahl Maſchinen und
Einzelteilen in nicht geringem Umfange geſchwächt werde
und daß ein ſozialpolitiſches Moment von erheblicher
Bedeutung große Unzufriedenheit unter den Werft
arbeitern herrſche Dieſe Hinweiſe der Financial News
werden durch Mitteilungen des engliſchen Arbeitsminiſte
riums unterſtrichen die kürzlich in der Times erſchienen
ſind und auf Grund deren im Jahre 1941 im Vereinigten
Königreich nicht weniger als 1267 Streiks in allen Jndu
ſtriezweigen durchgeführt wurden wodurch der Produktion
1 075 000 Arbeitstage verluſtig gingen Ferner zwingt der
Mangel an Facharbeitern die Arbeitsämter zu der An
ordnung daß Jugendliche im Alter von 17 Jahren erfaßt
werden ſollen um ſie ſpäter als fachlich geſchulte Arbeits
kräfte der Jnduſtriearbeit zuzuführen Dieſe Notizen der
engliſchen Preſſe die trotz der beſtehenden Zenſur ver
zeichnet werden beweiſen wie erfolgreich die bislang
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durchgeführte deutſche Blockade der engliſchen Häfen und
Zufahrtsſtraßen iſt wie ſie den Lebensnerv des Empires
und des Mutterlandes an ſeinen empfindlichſten Stellen
trifft und auch zu ihrem Teile dazu beiträgt Großdeutſch
land den Endſieg über die Mächte der Plutokratie zu

ſichern Hadtw

Ohne Abitur Es iſt eine lange Liſte von 279 Fach
ſchulen die der Reichserziehungsminiſter

dem Hinweis veröffentlicht daß von dieſen aner
kannten Fachſchulen aus die Möglichkeit zum Hochſchul
ſtudium ohne Abitur gegeben ſei H ar iſt darunter
mit drei Anſtalten namentlich vertreten 1 Höhere Techniſche Lehranſtalt der Heeres n hrihienſcqule 2 Höhere

Waffentechniſche Luftwaffenfachſchule und 3 Städtiſche
IJngenieurſchule Schon die hohe Ziffer allein ver
mittelt die Erkenntnis daß das Studium ohne
Abitur heute ein beachtlicher Faktor im akademiſchen
Leben geworden iſt Dabei darf nicht überſehen werden
daß es neben dieſer Möglichkeit auch noch andere gibt
es ſei an die Langemarck Lehrgänge oder an das Be
gabtenabitur erinnert um ohne das Reifezeugnis
einer höheren Lehranſtalt ſtudieren zu können Trotzdem

ehält das Abitur nach wie vor ſeinen ungeſchmälertenWert Es iſt nicht ſo daß ſich jemand ſagen könnte Wozu
ſoll ich mich dann noch auf der Penne bis zum Abitur
rumplagen wenn ich ja auch ohne das ſtudieren kann
Denn dem Abiturienten ſtehen ſämtliche Fakultäten offen
Er kann ſtudkeren was er will Von der Rechtswiſſen
ſchaft bis zur Tierheilkunde von der Forſtwirtſchafts
lehre bis zur Medizin Dem Fachſchüler iſt dieſe Möglich
keit nicht gegeben Er kann nur das eng umriſſene Gebiet
ſeiner Fachrichtung als Studienfach ergreifen So iſt zum
Beiſpiel die Anerkennung nach dem Beſuch der Staat
lichen Schiffsingenieurſchule Weſermlinde nur auf die Zu
laſſung zum Studium des Maſchinenbaues an den Tech
niſchen Hochſchulen beſchränkt Alle anderen Gebiete
bleiben dieſem Studierenden verſchloſſen Oder Der Be
ſuch der Kolonialſchule Witzenhauſen gibt die Möglichkeit
das Studium der Landwirtſchaft anzuſchließen Nichts
anderes aber Ohne Zweifel birgt dieſe Löſung manche
Gefahren des Spezialiſtentums mit all ſeinen Schäden
Aber es erſcheint doch immer noch beſſer dieſes Wagnis

deſſen Auswirkungen ja erſt in der nächſten Gene
ration geprüft werden können in Kauf zu nehmen und
hochbefähigten Nachwuchs an die Quellen beranzuführe n
als die Möglichkeiten die ſich hier ſowohl für die Förde
rung des einzelnen als auch für den Nutzen der Geſamt
heit bieten verkümmern zu laſſen Solange der Beſuch
der höheren Schule und damit die Erreichung des regu
lären Abiturs nicht allein von der Eignung ſondern trotz
aller Förderungsmaßnahmen doch immer noch in weitem
Maße vom Geldbeutel der Eltern abhängig iſt ſo lange
iſt dieſer weitoffene Weg zum Hochſchulſtudium über die
anerkannten Fachſchulen angebracht Er wird es wohl auch
darüber hinaus noch bleiben Schon der ſpätreifenden
Begabungen wegen die gerade im deutſchen Volk nicht
ſelten ſind Daß eine Fortführung und ein Ausbau in
dieſem Sinne geplant zu ſein ſcheint beweiſt eine An
ordnung des Reichserziehungsminiſters nach der in Zukunft Abſolventen der Wirtſchafts oberſchulen Handels

akademien die bisher allein zum Studium der Wirt
ſchaftswiſſenſchaften zugelaſſen waren künftig auch unter
beſtimmten Vorausſetzungen und Einſchränkungen zum

mit

Studium der Rechtswiſſenſchaft mit dem Berufsziel einesRechtswiſſenſchaftlers im Bereich der freien Wirtſchaſt

zugelaſſen werden können de
rm

Aufgaben des Erziehers
Salzburg 5

tag der anläßlich des
Lehrerbundes im Gau

Februar Auf dem Gauerziehungs
zehn jährigen Beſtehens des NS
Salzburg ſtattfand ſprach Gau

leiter und Reichsleiter Dr Scheel in längeren Aus
führungen über die Aufgaben des Zeutſchen Erziehers
Der Gauleiter führte u a aus Die Erzieher haben
einen Beruf der unter allen Umſtänden zu den wich
tigſten Berufen des deutſchen Volkes gehört Wir müſſenWer tun um die Beſten der deutſchen Jugend für dieſen

ruf zu gewinnen Unſere Zukunft und das Ecrbe dasuns der Tührer übergeben wird liegt in der Hand der
Jugend Die weſentlichſten Eindrlcke die der Menſch inſeinem Leben mitnimmt kommen aus der Schule Es
wird daher von der Sicherheit und der Glaubenskraft des
Lehrers für jeden einzelnen Menſchen ungeheuer viel abhängen Nicht nur auf dem Dorf ſondern auch in der
Stadt ſind große Werte der Kultur in die Hand des Er
ziehers gelegt Nach dem gegenwärtigen Krieg ſtehen neue
große Aufgaben vor der deutſchen Le ehrerſchaft Wenn
einmal der Lehrer und die Lehrerin in Dorf und Stadt
von jedem deutſchen Volksgenoſſen angeſehen wird als
die brennende Verkörperung der nationalſozialiſtiſchen
Bewegung wenn der Lehrer weiß daß ieder Schritt und
jedes Wort von ihm aufgefaßt werden kann als ein Aus
druck des Führerwillens dann wird es überhaupt keine
Lehrerfrage mehr geben

Kriegseinſatz der Hitler Jugend
Berlin 5 Februar In den Berliner Pharus

Sälen gab Reichsjugendführer Artur Axmann vor
tungen Führern und Führerinnen wichtige Richtlinien
für den Kriegseinſatz der Hitler ugend diedie Einſatzbereitſchaft der deutſchen Jugendaraaniſation
im Kriege von neuem unter Beweis ſtellen Die Jugend
arbeit des Jahres 1942 iſt beſtimmt durch die Parole
Oſteinſatz und Landdienſt Durch ſie iſt derJugend die Aufgabe geſtellt in der Zukunft ein neues

Bauerntum für den deutſchen Oſten zu bilden Das Bekenntnis zum Oſten lebte ſchon immer in ren Reihen
Der Landdienſt der Hitler
um dieſes

Jugend iſt nun die xeal e Form
Bekenntnis in die Tat umzuſetzen Die Führer

b Berlin 5 Februar Selbſt ein ſicherer Sieg in
Libven bätte einen Verluſt Singapurs nie auf
wiegen können erklärt wie bereits kurz berichtet der
engliſche Militärſchriftſteller Liddell Hart Aus dieſer
einen Aeußerung geht bereits hervor daß man ſich in
London Gedanken macht warum Churchill die Produktion
zweier Weltreiche aus 12 Monaten in Nordafrika konzen
trierte während er die oſtaſiatiſchen Beſitzungen ihrem
Schickſal iiberließ Die Ausreden des Premierminiſters
im Unterhaus verlieren in demſelben Grad an Gewicht
indem der n des Genergloberſten Rom mel die
Tatſache unterſtreicht daß Auchinleck trotz des enormen Aufwandes p x aktiſſch nichts erreicht hat
Reuter hält war hartnäckig an den Behauptungen feſt
daß die britiſche Offenſive zwei Drittel der StreitkräfteRommels auſgerieben habe Die logiſche Folgerung aber

könnte wenn man dieſer Stimme glauben wirde nur
ſein daß alſo das verbliebene Drittel ausgereicht hat um
Auchinleck zu ſchlagen

Die engliſche Preſſe trögt alle Zeichen einer Unruhe
über die Erfolge Rommels und ſie erkennt in zunehmen

5 Februar PK Wir habem um die Fernſprechtaſte alte Gummiringe gewickelt damit ſie Kontakt hat
Und draußen in all den anderen Bunkern bängen jetzt
die Lanöſer am Hörer Andächti lächelnd Einer gibt
dem anderen die Muſchel weiter Denn jeder ſoll doch die
deutſchen Tanzlieder hören Die P hat einen Rundfunkkoffer mit zur Jnfanterie genommen

Dicht hängen die Rauch hwaden unter den wuchtigen
Stämmen der ſchützenden Decke unſeres Bunkers Wirgqualmen mit Pfeifen d Zigaretten wie die Schlote
Ab und zu vibrieren die Wände Und die Erde ſchüttert
Mag der Bolſchewik nur ſchießen Seine Artillerie kann
unſere Ruhe nicht ſtören Und unſere Batterien werden
es ihm vielfach vergelten Nur wenn es einmal nicht
mehr ſchießt wird es unheimlich dann nämlich weiß mandaß der ſowijetiſche Ge ganer etwas beſonderes plant

Tage verlebt der Jnfanteriſt hier in der Abwehrfront
des Oſtens wie die Heimat ſie ſich nur ſchwer vorſtellen
kann Zwei Meter lang zwei Meter breit anderthalb
Meter hoch ſo iſt der Raum der als Bunker für
vier Mann Wohnung zweite Heimat Quartier wurde
Oben eine Decke aus Stämmen des Waldes An den
Wänden ein paar robe raube Bretter auf dem Boden
eine ſelbſtgeflochtene Strohmatte Hier leben ſie hier
liegen ſie als eherner Wall gegen den immer wieder
angreifenden Bolſchewiſten Hier ſchreiben ſie die Briefe
an ihre Lieben daheim Hier leſen ſie beim käralichen
fackernden Licht einer Kerze Und hier erzählen ſie ein
ander von ihren Familien von ihrem Beruf und von
Zeiten des Friedens und heimatlichen Glüicks

Wir ſind bei ihnen ſehen ihre Geſichter die hartgeworden ſind im Kampf ur d Entbehrung Aus 3 Jungen
wurden Männer aus Kaufleuten Beamten und Geſchäfts
reiſenden Soldaten die nichts aber auch gar nichts mehr
erſchüttern kann So hocken wir im Bunker lauſchen den
Klängen die uns der Pundfunk von daheim vermittelt
Am frühen Nachmittag gingen wir vor in die Stellungen
Nirgends ein Laut Die Front ſchwieg wartend auf das
ſchütende Grau des Abends

Jetzt da die Sonne hinter den Hügelketten ſüdlich des
Jlmenſees verſchwindet und ein kupferner Mond Lanö
und Fluß und Wald in fahles unwirkliches Licht taucht
beginnt das Leben Feldküchen rollen heran Schlitten
gleiten über die tiefverſchneiten Waldwege Melder laufen

Bunker Eſſenhboler keuchen dieeilig von Bunker zu
ſchmalen ausgetretenen Pfade entlang die immer wieder
von unzähligen Fernſprechdrähten überquert werden
Jetzt geht der Kommandeur zu ſeinen Kompanien Jetzt
holen die Soldaten Brennholz aus den Wäldern Und
jetzt quillt dichter weißer Rauch aus den Schornſteinender Bunkeröfen die ja tagsüber der Feint dſſcht kalt und
leblos entzogen ſein müſſen So wartet der Jnfanteriſt
tagaus tagein auf den Abend der ihm Beweglichkeit
gibt der ihn ungeſehen aus öden Erdlöchern herausläßt

40 Grad unter Null Eine wahrhaft ſibiriſche
Kälte Doch auch daran haben wir uns gewöhnt Andert
halb Stunden ſteht der Horchpoſten draußen im Schnee

Halliſche Nachrichten

haben

e 6

Rommel der Panzerheld
Stärkſte Beunruhigung in England über die Kämpfe in Nordafrika

dem Maße das militäriſche Genie das den britiſchen
Streitkräften in Nordafrika gegenüberſteht Unter der
Ueberſchrift Rommel der Panzerheld ſtellt die
Daily Mail feſt General Rommel ſei die Ueberraſchung

des zweiten Weltkrieges Es ſei kein Wunder daß ſeinName in Deutſchland geradezu zu einer Legende geworden

ſei denn Rommel ſei ein Panzerheld dem es bisher
immer gelungen ſei ſich nicht nur aus jeder Falle oder
Schlinge zu ziehen die man ihm auf militäriſchem Gebiet
geſtellt ſondern der dann auch noch zuzuſchlagen und ſo
fort die Gegenoffenſive zu ergreifen verſtehe Wie
ſei es möglich ſo fährt das Blatt weiter fort daß
Rommel der vor ſeinem Einſatz in Nordafrika niemals
eine Wüſte geſehen habe ſich zum Meiſter in der Technik
des Wüſtenkrieges habe emporſchwingen können Die Er
klärung ſei in der Tatſache zu finden daß Rommel ein
von Tradition unbeſchwerter General ſei Er ſei ein Sol
dat der ſich ſelbſt erzogen habe ein Mann dem man jede
Mi öglichkeit gegeben habe zu lernen und der keine dieſerHioglichteiten ungenutzt habe verſtreichen laſſen

Abends erſt erwacht das Leben
Bei 40 Grad Kälte zwiſchen Bunkern Feldwachen und Horchpoſten

faſt regungslos um den Feind nicht aufmerken zu laſſen
Schneehemd und weißgeſtrichener Stahlhelm ſchützen ihn
gegen Sicht Gegen den Froſt ſchützen ihn nur der eiſerne
Wille nur die Pflicht und die Wachſamkeit

Halt bewegt ch da drüben nicht ein Schatten Und
dort noch einer Doch genau zu erkennen iſt nichts udieſem fahlen z r Mondlicht Alfſchießen Dann merkt der Bolſchewik daß wir nicht
ſchlafen Peitſchend ſtieben die MG Garben über die
weiten glitzernden Schneeflächen Gewehrſchüſſe bellen
und Maſchinenpiſtolen tacken n kaum 159 Meter
entfernt hört das Huſchen und Schleichen auf Wir ahnen
daß nun gnaſterfüllte Augenpggre auf uns ruhen und
bolſchewiſtiſche Svähtrupps ihren Politruks melden
Die Deutſchen ſind wach und abwehrbereit Es

iſt auch heute wieder nichts zu machen Minuten ver
gehen Stunden Hinter uns kommen Schritte klirrend
im froſtigen Schnee Jm Weiß der Schneebemden erſcheinen
die Männer der Ablöſung Das Kennwort geflüſtert
Ein vaar fraltiae Witze ein leiſer Fluch Saukälte heute
wieder Dann gehen wir geduckt zurück zu den BunkernSchon zehn Mianten ſpäter hocken wir ſchweigend um

das Bunkeri fchen fühlen wohlig die Wärme und Rotalut
den Hörer am Ohr lauſchen wieder den Tänzenund Liedern übertragen vom Reichsſender Pappdeckel

der Fernſprechvermittlung des 2 Bataillons die den
Empfänger neben den Klapvpenſchrank ſtellte Abwehr
front in Eis und Schneec Wie ſchlicht und einfach klingen
dieſe wenigen Worte Aber wieviel höchſte Anforderungen
ſtellen ſie an Willenskraft Pflicht und Einſatz unſerer
Jnfanteriſten Kriegsberichter H Meyer Hänel

Lebhafte Kampftäatigkeit im Oſten
b Berlin 5 5 Februar Der geſtrige Wehrmacht

bericht enthielt en kurzen Satz An der Oſtfront lebhafte
Kampftätigkeit Was ſich hinter dieſen wenigen Worten
verbirgt kommt beſonders deutlich in einer Meldung zum
Ausdruck wonach deutſche Jnfanteriſten trotz heftigen
Schneeſturms gegen den Feind vorſtürmten als deſſen
Angriff im deutſchen Abwehrfeuer zuſammengebrochen
war Das war im Raum nordoſtwärts von Tagan
rog und das ganze Vorfeld wurde von Bolſchewiſten
geſäubert An anderer Stelle wurden zwei ſowietiſche
Regimenter unter gleich ſchwierigen Bedingungen in ihrer
Maſſe vernichtet Meldungen über Erfolge dieſer Art
laufen täglich von allen Frontabſchnitten ein und die
Heimat weiß was ſie bedenten Trotz der harten Be
anſpruchung unſerer durch eiſige Kälte durch Schneever
wehungen und Nochſchubſchwierigkeiten ſchwer behinderten
Truppen in der Abwehr der ſowjetiſchen Maſſenangriffe
reißt die Reihe der deutſchen Gegenangriffe nicht
ab Der deutſche Soldat verbringt Leiſtungen deren Be
deutung ſich nicht darin erſchöpft daß den Sowijets nir
gends ein Durchbruch gelingt vielmehr wird der Gegner
in ausgedehntem Maße geſchwächt

ſchaft der Hitler Fugend wird daher ihre beſondere Auf
merkſamkeit der Durchführung der Jahresparole widmen
Trotz harter Ausleſe wurden ſchon in den vergangenen
Wochen viele Jungen und Mädchen für dieſe geſchichtliche
Aufgabe gewonnen Neben dieſer Jahresparxole führt dieHitler Jugend ausſchließlich Aufgaben durch die auf die
Notwendigkeiten des Krieges gerichtet ſind Dieſe Auf
gaben ſehen unter anderem vor daß die Jugend in einem
noch ſtärkerem Maße die Be treuung der Soldaten an der
Front übernimmt Das friſche und alaubens ſtarke Weſender Jugend in der Heimat wird den Soldaten für hren
ſchweren Kampf ebenſo Kraft geben wie den Hinter
bliebenen der Gefallenen deren Betreuung eine ebenſobeſondere Ehrenpflicht der Jugend ſein wird

Militäriſcher Ausbau Natals
sh Liſſabon 5 Februar Eig Drahtbericht

Infolge des immer ſtärker werdenden USA Druckes hat
ſich wie eine amerikaniſche Nachrichtenagentur meldet die
braſilianiſche Regierung jetzt bereit erklärt den Hafen von
Natal auf ihre Koſten militäriſch auszubauen und ſeine
Beſetzung durch USA Streitkräfte zu erlauben

c Aale
Wenn wir nicht glücklich ſind ſo iſt es doch ſchön wenn

wir es zu ſein verdienen

Ein Menſch ohne Geduld iſt wie eine Lampe ohne Oel

Mancher meint am beſten vorwärts zu kommen wenn
er möglichſt viele andere daran hindert

Manchmal iſt der Handſchuh die einzige Entſchuldigung

für einen Händedruck

Ich habe gute DienerſchaftDie Knechte heißen Selbſtgeſchafft

Es iſt viel leichter außer ſich zu geraten als in ſich
zu gehen

Wer nachſichtig iſt ſoll ſtets vorſichtig ſein

Wer auf eine gute Tat ſtolz iſt zeigt daß dieſelbe
nicht zu ſeiner Gewohnheit gehört

Oper und Tanz in Lauchſtädt
Mitteldeutſches Landestheater

Auch das Pitteldeunſche Landestheater hat mit ſeiner
Alter der einaktigen Oper Der Schauſpiel
direktor e ie geſtern im Goethe Theater in Bad Lauch
ſtädt in Szene ging dem Genius W A Mozarts nochnachträglich ſeinen Tridut zur 150 Wiederkehr von
deſſen odestag gezollt T kleine Werk mit ſeiner
wundervollen uvertüre ſeinen bezaubernden Arien
ſeinem er Terzett iſt eine Koſtbarkeit von meiſter
licher Hand ſouverän hingeſchrieben Selbſt die dürftige
Handlung von Friedrich Geßner überarbeitet hat etwas
von mozartiſcher z hre a e zumal ſie
finen flüchtigen Einblick in da heaterleben jener
a en einen lick r die Kuliſſen gewährt irute können Ruerbbagt eine leiſe h nicht unter

ten den wir ſehen wie der egabte Kapellmeiſter
binter dem ſich Mozart verbirgt m ſubalternen Ver
r Stungen ber tgseeoäen wäre anesSaqhve halt häen ane e h re

den Text gls Bindeglied für die geſanglichen Partien ge

wertet Den Schauſpieldirektor gab er als einen ver
fchlagenen Mann der ſich die Zwiſte ſeines Perſonals

an zu Nutze zu machen weiß Sylvig StryckHouben ſang die Primadonna Friedel P oſcharnigg
deren Zofe und Karl Krämer den Kapellmeiſter Sie
alle entſprachen auf das glücklichfte den ſchweren Forde
rungen die Mozart an den Sänger ſtellt Georg Haupt
t Dirigent gab der Aufführung Profil und Durch
i tigkeitDer zweite Teil des Abends wurde von dem Ballett

des Theaters beſtritten Es brachte unter der Leitung von
Lore Lotter eine ſehr delikat gewählte Folge von
Tänzen nach Muſiken von Haydn Mozart Beethoven
Dvorat Grieg Johann Strauß u a Lore Lotter tratmit einigen Solotänzen einem zartſinnigen Walzer
einer graziöſen Pantomime einem eder haſtlſchen
ungariſchen Tanz und dem zurückhaltenden Erotikin Nuedeuck n Je niſchem Können gleichermaßen ſtark

hervor Auch ruppe wurde ſehr vorteilhaft eingeſetzt einzelne Mitglieder der Gruppe dar
unter roh allem Luciga Maurer Gerda J Janſen und
Nargot Roſenbur g Jn allen Tänze pufteg manFleiß eine formende Band und beachtliche echnit Georg
Haupt erwies ſich dabei ernſ s als c biſgnet
Dirigent Eine hübſche Tanzfuite von Ernſtjowſki wurde ſehr wirkungsvoll vom Komponiſten an

Dirigentenpult geleitet Ein hübſcher Abend der dieorgfältige künſtleriſche Arbeit des Theaters in Oper und

Tanz erneut bewies was z der herzliche Beifall bekundet te Rudolf Mickzch Behrensdort
Goldenes Dozentenjubiläum

von Dr Siegmar Baron von Galléra
Am 6 Februar 1892 habilitierte ſich für Germaniſtikan der halliſchen Univerſität Dr Siegmar Baron v Gal

léra Schultze Galléra geb am 6 Januar 1865 zu Magde
burg mit einer Unterſuchung Die Entwi lung der
Goetheſchen Lyrik päig Frankfurter Periode 1765/1770
Er wandte ſich zunächſt der Goetheforſchung zu für J
ihm drei Jahre Urlaub in Weimar weiterhin dientenveröfſfentlichte Falk und r eine Art e

alks und ferner das Geheime T u Johann Dani
alks aus der Fülle des Materials das ihm die l
ochter Falks bereitwilligſt zuſtellte Nach Halle

gekehrt las er zum erſtenmal an der Univerſität über die
zeitgenöſſiſche Literatur und über den modernen rig
veröffentlichte Unterſuchungen darüber und andere kultur
politiſche Schriften Auch hielt er dergleichen Vorträge

vor hunderten von Lehrern in verſchiedenen Großſtädten

Kurze Meldungen
Der Führer dankte für die Glückwünſche der Slo

wakei zum Tage der Machtergr zeifung durch ein Tele
gramm an Staatspräſident Dr Joſef Tiſo in welchem
er die aufrichtigſten Wünſche für das Gedeihen des mit
dem deutſchen Volke ſo eng verbundenen ſlowakiſchen
Volkes ausſpricht

Zum Gedenken an den vor ſechs Jahren meuchlings
ermordeten Wilhelm Guſtloff fand an ſeinem Grabe
im Schweriner Ehrenhain eine feierliche Kranznieder
legung ſtatt

Eine Abordnung der ſchwediſchen Frauen in Finn
land hat dem Führer ein Geldgeſchenk zur Verwen
dung für die Erholung der während des Feldzuges in
Jinnland verwundeten deutſchen Soldaten übermittelt
Der Führer hat den ſchwediſchen Frauen mit einem in
herzlichen Worten gehaltenen Telegramm gedankt

Wie aus Kairo gemeldet wird hat König Faruk den
Senatspräſidenten Mahmoud Khalil Bey mit der Bil
dung der neuen ägyptiſchen Regierung beauftragt

1910 wandte er ſich dem Gebiet dem ſeine ganze ſpätere
Tätigkeit galt nämlich der Geſchichts bzw der Heimat
forſchung zu Es erſchienen Die Geſchichte des Saal
kreiſes von den älteſten Zeiten ab Die Fortſetzung bil
deten fünf Bände kulturgeſchichtliche Wanderungen durch
den Saalkreis 1913 1924 mit Buchſchmuck von Alfred
Weßner Collenbey dazu kleinere Werke über den Saal
kreis ſo über die Burg Wettin deren Geſchichte und Bau
formen er ergründete über den Petersberg verſchiedene
Schriften über die Burg Giebichenſtein deren Unterburg
er zuerſt als ſolche erwieſen hat ebenſo eine Sammlung
der Sagen des Saalkreiſes und der Stadt Halle zuletzt
eine Menge Einzelaufſätze Er beſchäftigte ſich nun mit
der Geſchichte der Stadt Halle Es erſchienen die Topo
graphie der Stadt Halle in vier Bänden das Mittel
alterliche Halle in zwei Bänden und Die Stadt Halle
ihre Geſchichte und Kultur obendrein eine Anzahl kul
turgeſchichtlicher Einzelwerke über die Alten und neueren
Gaſthöfe von Halle ihre Namen Wahrzeichen und Ge
ſchichte Ueber Wahrzeichen der Privathäuſer über
Halliſches Dunkel und Nachtleben im 18 Jahrhundert

über Halle im Rokoko über Die Juden zu Halle im
Mittelalter Zu alledem erſchienen zahlreiche heimat
geſchichtliche Aufſätze in den Halliſchen Nachrichten deren
Mitarbeiter er 14 Jahre hindurch iſt und im inzwiſchen
eingegangenen Heideboten in deſſen 15 Jahrgängen
wöchentlich ein oder zwei Kuffase über die Heide und die
Heidedörfer erſchienen ſind

Stadttheater Am Freitag bringt das Stadttheater in
neuer ZJnſzenierung Lortzings komiſche Oper Der
Waffenſchmied Dirigent iſt Günther Weißenborn die
Jnſzenierung hat Heinz Rückert die Bühnenbilder ſchufHeinz Behrens Es wirken mit die Damen Sadowfka und
Weſtenberger ſowie die Herren Barth Förſter Heimbach
Schimmel Winklhofer

Ukrainiſche Nationaleper in Kiew In Kiew hat die
ukrainiſche Nationaloper ihren erſten Spielplan nach der
deutſchen Befreiung veröffentlicht In Kürze wird auch
das ukrainiſche Dramatiſche Theater ſeine Tore öffnen
Die Kiewer Bühne gibt Konzerte und Theatervorſtellungen in deutſcher und ukrainiſcher Sprache

Die Goethe Medaille für Profeſſor Dr Meißner Bonn
Der Führer hat dem ordentlichen Profeſſor em Geh
Regierungsrat Dr phil Dr fur h c Rudolf Meißner in
Bonn aus Anlaß der Vollendung ſeines 80 Lebensfahres
in Würdigung ſeiner wiſſenſchaftlichen Verdienſte um die
ältere germaniſche und deutſche Philologie die Goethe
Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen
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Enttäuſchung in Moskau
Bittere Kritik an den USA und England

k Bern 5 Februar In diplomatiſchen Kreiſen
der alliierten Mächte iſt man im Beſitz von Jnforma
tionen wonach die Sowjetunion über die bisherigen
Kriegsleiſtungen der Alliierten en offen enttäuſcht iſt
Auch mit dem Tempo der britiſchen und amerikaniſchen
Kriegsmaterialproduktion ſei man in Moskau gar nicht
zufrieden Jn London akkreditierte Diplomaten erklärenwie United Preß meldet Grund zur Annabme zu haben
daß Stalin unter dem Eindruck ſtehe die Rote Armee
trage gegenwärtig mehr als den ihr zukommenden Teil
der gemeinſamen Laſt Man lege ſich in Moskau auch
mit einiger Beſorgnis die Frage vor wie lange die
britiſchen amerikaniſchen und niederländiſchen Stelleneigentlich gewillt ſeien ihre Streitkräfte in Oſt atte n
immer weiter und weiter zurückzuziehen

Wo ſteckt die USA Flotte
Fragen der türkiſchen Zeitungen

Ankarag 5 Februar In einem Leitartikel der Zei
tung Ulus ſtellt der Abgeordnete Esmer die Frage
wo ſich die USA Kriegsflotte verſteckt habe Die
Vereinigten Staaten verfügen über eine Flotte die der
engliſchen ebenbürtig und der japaniſchen überlegen ſei
Die beiden anglo amerikaniſchen Flotten zuſammen müß
ten doch in der Lage ſein die Japaner erfolgreich zur See
zu bekämpfen Der Verfaſſer ſagt der urſprünglche
Kriegsplan der Anglo Amerikaner habe die Herrſchaft zur
See als Grundlage vorgeſehen Nach dem Verluſt dieſer
Seeherrſchaft wären nun auch die Pläne geſcheitert Javan
könne man zu Lande nicht angreifen Die Anglo Ameri
kaner müßten alſo wieder die Vormacht zur See erringen
und daher müſſe die USA Flotte aus ihren Verſtecken
herauskommen Die Erklärungen von Knox in dieſem Zu
ſammenhang ſeien keineswegs befriedigend Zum ſelben
Thema ſtellt der türkiſche Journaliſt Da ver in der Zei
tung Cumhuriyet feſt daß im geſamten Reich des oſt
aſiatiſchen Kriegsſchauplatzes bisher ausſchließlich japa
niſche Aktionen verzeichnet werden müſſen Die USA
Flotte mit all ihren großen und kleinen Einheiten ſcheine
nach dem überraſchenden Angriff auf Pearl Harbour von
den Meeren verſchwunden zu ſein

Norwegiſche Löſung befriedigt Rom
w Rom 5 Februar Eig Draßtbericht Die

Schaffung der norwegiſchen Nationalen Regierung iſt in
ganz Jta i en mit lebhafter Genugtuung aufgenommen
worden Wie ein Korreſpondent der Agenzia Stefani
berichtet iſt dieſer Krieg nicht ein Krieg territorialer Ge
waltſtreiche er iſt ein Krieg wirtſchaftlicher geiſtiger und
ſozialer Erneuerung Die verſchiedenen europäiſchen
Völker könnten ihre nationale Selbſtändigkeit behalten
weil gerade durch die Verſchiedenheit der Fipriara erreicht
wird Mit der Löſung der norwegiſchen Frage beginnedie Löſung der europäiſchen Probleme Anf dem euro
päiſchen Feſtland ſei der Krieg bereits entſchieden Die
Europäer begännen jetzt ihre Wohnſtätten wieder auf
bauen und gingen mit gutem Willen an dieſe Arbeit Die
Steppen ſind außerhalb Europas und haben mit dem
Kontinent nichts zu ſchaffen

Spaniens künftige Politik
Madrid 5 Februar General Franco hatte auf

ſeiner Reiſe durch Katalonien die Worte geſprochen Das
zivile Leben Spaniens wird von der Falange beſtimmt
Jn einem Leitartikel der Falange Zeit ung Arriba
werden die Worte als das Leitwort für Spaniens künftige Politik bezeichnet Denn die Falange ſei eine feſte
Brücke zwiſchen Staatsführung und Volk Seine Staats
form ſei immer dann vom Leben erfüllt wenn ſie ihre
Wurzeln im Volke habe und ſich für den Dienſt am Volk
verpflichtet fühle Aus dieſem Grunde ſei es widerſinnig
ſich General Franco als einen Militärdiktator vorzuſtellen
der unerreichbar für ſein Volk die tiefe Erkenntnis aus
der ſpaniſchen Revolution unberückſichtigt laſſen würde

General Malar erhielt Ritterkreuz
Berlin 5 Februar Der Führer verlieh das

Ritterkreuz an General Auguſtin Malar Kom
mandeur einer ſlowakiſchen Diviſion Seit dem Polen
feldzug ſteht nun ſchon die Wehrmacht des jungen ſlowa
kiſchen Staates in treuer Waffenkameradſchaft Seite an
Seite mit den deutſchen und verbündeten Truppen Zu
wiederholten Malen iſt der tapfere Einſatz der ſlowaki
ſchen Regimenter auch im Kampf gegen die Sowiets
rühmend hervorgehoben worden Allein in letzter Zeit
erwähnten die Wehrmachtberichte vom 26 und 28 De
zember 1941 die ſlowakiſchen Truppen wegen der erfolg
reichen Abwehr ſtarker gegneriſcher Angriffe im Donez
bogen Auch in den Berichten vom 20 29 und
31 Januar fand das zähe Aushalten bei den ungünſtigen
Witterungsverhältniſſey die erfolgreiche Abwehr gegne
riſcher Einbruchsverſuche und das opferfreudige Vor
wärtsſtürmen beim Gegenſtoß der ſlowakiſchen Verbände
höchſte Anerkennung An dieſen großen Erfolgen hat
General Malar durch zielſichere Führung ſeiner Diviſion
hervorragenden Anteil Auch durch ſeinen perſönlichen
tapferen Einſatz war General Malar ſeinen Soldaten
ſtets ein leuchtendes Vorbild Die Verleihung der hohen
Auszeichnung an General Malar wird alle Angehörigen
der ſlowakiſchen Wehrmacht die im Feldzug gegen die
Sowjets nicht nur für die Sicherheit und Kultur ihres
Volkes ſondern auch für eine beſſere Zukunft Europaskämp ft mit Freude und Stolz erfüllen

Generalleutnant Geitner gefallen
Berlin 5 Februar Der Kommandeur einer nieder

ſächſiſchen Jnfanterie Diviſion Generalleutnant Herbert
Geitner aus Freiburg Breisgau der bei den Kämpfen
an der Oſtfront im Dezember verwundet wurde und in
ein Heimatlazarett in Freiburg Breisgau gebracht
wurde iſt dort an den Folgen ſeiner Verwundung ge
ſtorben Für mehrfache Beweiſe hervorragender Tapfer
keit und verdienſtvolle Truppenführung war der General
mit dem Deutſchen Kreuz in Gold ausgezeichnet worden
Bei allen entſcheidenden Kämpfen hielt der tapfere Divi
ſionskommandeur ſich ununterbrochen in den vorderſten
Linien auf Er war allen Angebörigen ſeiner Diviſion
ein leuchtendes Vorbild

Der deutſche Wehrmachtbericht
dnb Aus dem Führerhauptquartier4 Februar Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be

kannt An der Oſtfront lebhafte Kampftätigkeit
Kampfflugzeuge bombardierten in der vergangenen

Nacht Hafenanlagen in Südweſtengland
Jn Nordafrika wurden indiſche Kräfte die zur

Deckung des britiſchen Rückzuges eingeſetzt waren ge
ſchlagen und zurückgeworfen Deutſche Kampffliegerkräfte
belegten Kraftfahrzeugkolonnen im Raum um Tobruk
ſowie Materiallager des Feindes bei Marſa Matruk
mit Bomben

Die Luftangriffe auf Flugſtützpunkte Flakſtellungenund andere militäriſche n agen auf den Jnſeln Malta
und Gozzo wurden fortgeſetzt

Der italieniſche Wehrmachtbericht
dnb Rom 4 ZPrtſar Der itglieni che Wehrmacht

bericht e Wittwog hat folgenden Wortlaut e
d ar er der Wehrmacht gibt bekannt Verbändedie den engliſchen Rückzug in der t Corrent
decken ſollten wurden gründlich geſchlagen Der Vor
marſch der Truppen der Achſenmächte der von der Luft
waffe kräftig unterſtützt wird geht gegen das Gebiet von
Derna weiter

Abteilungen der deutſchen Luftwaffe bombar
dierten militäriſche Anlagen Flugzeughallen und Lager
vo alt a Es wurden Brände und Exvploſionen in
den zu wiederholten Malen getroffenen Zielen beobachtet tet

ck Verlagsedlrektor uguſt Spretke Hauüvtſchriftleite r
r Arno Wegrich ſämtlich in Halle Anzeigenpreſsliſte R

d und Verlag Halliſche Nachrichten Dr Hans Foachim
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Brücken Bunker Minen
Wos unsere Kampfpionjere bisher im Osffeldug leisfeten Wegbereifer der anderen Waffen

Berlin Ende Yanuar
Die Pionierwaffe hat während des abgelaufenen

Jahres im Oſtfeldzug wieder große Leiſtungen vollbracht
wie nachfolgender Geſamtüberblick zeigt

Grenzflüſſe und Grenzbefeſtigungen hinter denen die
gewaltigen Maſſen der ſowjetiſchen Stoßarmeen zum
Ueberfall auf Europa bereitſtanden mußten erſt über
wunden werden ehe der deutſche Ueberraſchungsangriff
voll zur Wirkung kommen konnte

In beiden Fällen war der Pionier Wegbereiter wie
das Beiſpiel von Sokal zeigt Eine einzige Brücke führte
dort über den Bug ſie gehörte zur Hälfte den Sowjets
Jenſeits des Fluſſes aber lagen Minenfelder Panzergräben Feldſtellungen Erd und Betonbunker Zwei
Pionieraufgaben hat das vom Weſten her bekannte
Bahnbrecher Bataillon des Ritterkreuzträgers Oberſt

leutnant Mikoſch hier gelöſt indem es erſt die Brücke
dann die Bunker nahm Viele der Werke waren von der
Angriffsrichtung aus nicht zu erkennen hatten Scharten
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Vor dem Abmarsch an die Front
Letztes Lebewohl eines japanischen Soldaten von
seiner Frau und seinen Kindern Auch ihnen fällt
der Abschied schwer aber das höhere Gesetz des

rieges unter dem das japanische Volk steht läßt
sie auch diese Stunde mit einem heiteren Lächeln

ertragen Scherl
rück

aufs
und nach
Anlagen

J la nke
alle

Feuerwirkung nach der
Dabei wurden

eine
geſtatteten

zäheſte verteidigt
Bei ähnlichen Kämpfen an anderen Stellen erwarben

ſich Oberleutnant Mugler Major Beigel und Hauptmann
Hallauer als die erſten Pioniere an der Oſtfront das
Ritterkreuz

die
wärts

Ebenſo wie die Grenzſtellungen waren auch die An
lagen der zweiten ſowjetiſchen Befeſtigungslinie entlang
der alten polniſchen Oſtgrenze in deutſche Hand gefallen

Durchbruch durch die Stalinlinie
Jn der dritten Abwehrfront in der aus einer Reihe

von Befeſtigungs und Sperrabſchnitten und ausgebauten
Brückenköpfen beſtehenden Stalinlinie vom S
Meer bis zum Finniſchen Meerbuſen hofften die Bolſche
wiſten endlich den Vormarſch unſerer Truppen aufhalten
zu können

Mitte Juli der 300 Meter breite Dnejſtr an
mehreren Stellen deutſchen Pionieren bezwungen
Auf vorbereiteten wurde das Steilufer er
klommen und im Anſchluß daran die fünf Kilometer
tiefe Dunieſtrſtellung durchſtoßen Aehnliche Erfolge
konnten u a auch am Sluecez erzielt werden Weiter nörd
lich hatte an der Wegnahme der ſtarken Werke bei Ko
roſten Leutnant Ewald von einem ſchleſiſchen Pionier
bataillon hervorragenden Anteil während beim Durch
bruch durch die zwölf Kilometer tiefe Befeſtigungszone
von Polozk im Nordabſchnitt der Stalinlinie die Divi
ſionen des Generals der Pioniere Förſter ſich beſonders
hervortaten

Bei Saporoſhije
einem Zuge ſeiner
gung eines Holzbunkers im

wurde
von
Leitern

Speidel mit
nach Erledi

300 Meter

nahm Oberleutnant
Panzerpionierkompanie

Handſtreich die
lange weſtliche Dujeprbrücke

Auguſt
nach

Be
der

untere Dnijepr erreicht
genommen Vor

war derEnde derHäuſerkampfrislaw hartem

Schwarzen

as weite SumpfArmee lag der breite Strom und
Jm Morgengrauengelände ein gewaltiges Hindernise 30 Auguſt kündigte Artilleriefeuer den Angriff über

den Dnjepr an Bald legte der Gegner ſeinerſeits Ar
tilleriefeuer aus allen Kalibern auf den Strom und das
Oſtufer und beſtreute mit ſeinen Maſchinengewehren den
Dnjepr Die kühnen Sturmboote ſollten in die Fluten des
Fluſſes verſenkt die Fähren ſchon am Ufer im Bau zer
ſchlagen werden Tagelang tobte der Kampf bis es in
der Nacht vom 2 zum 3 September deutſchen und ru
mäniſchen Pionieren gelang im Anſchluß an einen 300
Meter in den Fluß vorſpringenden Damm eine 440 Meter
lange Brücke fertigzuſtellen

Ueber dieſe Brücke zogen bald darauf unſere Pioniere
gegen das Alowſche Meer und zur Halbinſel Krim über
wanden den Tartgrengraben und ſtießen durch eine 50
iernrer tiefe Zone von Befeſtigungen und Minen

feldern

Flußübergang von ſchlachtentſcheidender Bedeutung
Ueber Dnjepr und Dießna wurde weiter nördlich die

Einkeſſelung der im Dnjeprbogen ſtehenden ſowijetiſchen
Armeen eingeleitet Durchſchnittlich 1000 Meter breit iſt
der Dunjepr bei Krementſchug Gewitter Sturm und Wol
kenbruch ſchienen in den Stunden der Entſcheidung im
Bunde mit dem Feind zu ſtehen Trotzdem aber gelang
das Ueberſetzen und der Brückenſchlag Bei Nacht und
Sturm wurde dann das Wagnis unternommen die 700
Meter lange Brücke wieder auszufahren und in Schlepp
zigen zwölf Kilometer Weite zu verlegen Nun war die
Vorausſetzung für die Durchführung einer Bewegung ge
ſchaffen die zur größten Vernichtungsſchl acht der Kriegs
geſchichte führte Bei dieſem Flußlbergang von wahrhaft
ſchlachtentſcheidender Bedeutung haben Pionierausbildung
und Pionierführung einen ihrer größten Triumphe ge
feiert
J Yn der Tiefe des
Front vor Kiew wieder in Bewegung

Dnjeprbogens geriet nun auch die
Bei Garnoſtaipol

Ven etaogene Betten
Die Juwelen im Diplomatenkoffer Das Geheimnis des europamüden Passagiers
Die Europa Flüchtlinge haben oft Unſummen bezahlt

um mit den letzten Schiffen die nach den Vereinigten
Staaten fuhren mitzutommen Noch begehrter waren
aber Plätze in den wenigen Dampfern die in dieſen
Wochen inen mittel oder ſüd amerikaniſchen Staat an
liefen Daß ſich un ter den meiſt ſehr wohlhabenden Paſſa
gieren auch allerlei T Dunkelmänner befinden iſt nur allzubegreiflich Die folge nde Geſchichte die aus Liſſabon ge
meldet wird iſt nur ein kleines beluſtigendes Beiſpiel

Ein Erſter Klaſſe Paſſagier der ſeine Kabine auf der
Fahrt nach Mittelamerika infolge des Platzmangels mit
einem anderen Herrn tei len mußte hatte bemerkt daßſein Mitbewohner einen als Di Plomagteng epäck verſiegelten

und etikettierten Koffer bei ſich hatte Es war ihm jedoch
auch aufgefallen daß der Koffer bei der Abfahrt aus
Europa die erwähnten Siegel noch nicht trug Er machte
aus ſeiner Entdeckung dem Kabinengenoſſen gegenüber
kein Hehl und brachte dieſen in ſichtliche Verlegenheit
In die Enge getrieben geſtand der andere ſchließlich er
ſei von Beruf Typograph und habe die Siegel und
Etiketts gefälſcht und auf hoher See angebracht um ſein
aus Edelſteinen beſtehendes ſtattliches Vermögen zollfrei
nach Amerika zu ſchmuggeln Am Ende zeigte er ſich ſogar
bereit die Siegel behutſam abzunehmen und dem Kabinen
Partner ſeine Koſtbarkeiten eine Kollektion von Diaman
ten und Perlen zu zeigen

Jn dem W erwachte nun die
der Beſitzer des Juwelenkoffers nicht ſehrſein ſchien begann er ihm Angſt zu machen Er malte

ihm aus wie er durch ſeine Fälſchung in Amerika hoheGefängnis ſtrafen riskiere Schließlich hatte er mit ſeinen
Erzählungen ſeinen Mitreiſenden derartig eingeſchiülchtert

Habgier Da ihm

daß dieſer wenige Tage vor der Landung plötzlich er
klärte es reue ihn daß er das Riſiko auf ſich genommen
habe Er wolle lieber den ganzen Koffer über Bord
werfen als Gefahr laufen in Amerika als Schmuggler
jahrelang eingeſperrt zu werden Darauf wollte der
Kabinengenoſſe nur hinaus Er bot dem anderen an den
Koffer nebſt dem Jnhalt zu kaufen Er könne freilich nur
ein Fünftel des Wertes dafür bezahlen weil er den
Koffer ins Waſſer werfen und die Edelſteine ordnungs
gemäß verzollen wolle Ueberraſchenderweiſe war der
Juwelenbeſitzer mit dieſem Vorſchlag des geriebenen Mit
reiſenden einverſtanden Er freute ſich wenigſtens einen
Teil ſeines Vermögens retten zu können Der Handel kam
zuſtande und der neue Beſitzer der Koſtbarkeiten glaubte
das beſte Geſchäft ſeines Lebens gemacht zu haben

Bei der Ankunft in Mittelamerika verſchwand der
Mann der ſeinen Schmuck verkauft hatte ſehr ſchnell von
Bord Der andere aber meldete die Schmückſachen ord
nungsgemäß bei den Zollbeamten an und bat man möge
ſeine Bank verſtändigen damit er den vermutlich ziemlich
hohen Zoll erlegen könne Die Zollbeamten ſchätzten erſt
den Schmuck ab und erſchienen nach einer Viertelſtunde
wieder auf der Bildfläche Er brauche ſich nicht zu be
unruhigen daß er nicht genügend Geld bei ſich habe
erklärte man dem wartenden Beſitzer der Edelſteine Er
habe es auch nicht nötig ſeine Bank zu bemühen Der
Zoll betrage lediglich 4 Dollar und 65 Cent Denn die
Gebühren für die Einfuhr imitierter Diamenten ſeien
ſehr gering Ueberflüſſig zu ſagen daß der Herein

Roman von Erika Leffler
13 Fortſetzung

An dieſem Abend der der Apollonia zum zweitenmal
nach Sabines Rückkehr das Glück ſchenkte die wieder
erſtandene Baronin in ihr zu ſehen geſchah etwas Selt
ſames Sie war während das junge Mädchen ſich zum
Tiſch umkleidete ans Fenſter getreten denn es gab etwas
zu bekennen deſſen ſich ihre einfältige Seele ein wenig
ſchämte Jn ihrer Hand drehte ſie einen vergilbten Brief
der ſchon ſeit Stunden in ihrer Schürzentaſche gelegen
hatte und nun mit raſch zurückfliehenden Fingern gleich
einer zu heißen Kaſſerolle auf die Glasplatte des Toiletten
tiſches befördert wurde

Das kam Weihnachten vor ſechs Jahren ſagte ſie
mühſam Und ich hab s dir damals nicht geben mögen
Kind Aber jetzt biſt du erwachſen Bis dahin habe ich
es aufgehoben

Iſt es der Brief den Mama an mich ſchrieb kurz
nachdem ſie Hohenbühl verlaſſen hatte fragte Sabines
Stimme leiſe

Die Apollonia wandte ſich erſchreckt um Wie kannſt
du das wiſſen Kind

Sabine ſtand dicht hinter ihr und ſah ihr mit ruhig
leuchtendem Blick in die weitaufgeriſſenen Augen

Die Mama war bei mir im erſten und auch imzweiten Jahr als ich zu den Ferien nicht nach Hauſe
kommen durfte erklärte ſie lächelnd Mich hat ſie nicht
verlaſſen Apollonia Wenn du das auch geglaubt haſt

Mein Gott ſtöhnte di alte Frau zerknirſcht Da
hat s am Ende gar keinen Zweck daß ich die Sünde auf
mich geladen hab

Nichts iſt Sünde was man guten Willens tut ſagte
Sabine ſie feſt in ihre Arme ſchliehend Laß nur Apol
lonia ich verſteh dich ſchon

Der Baxon von Meiſter Vatte ſchlecht geſchlafen Es

zog ihn mit unwiderſtehlicher Gewalt an den Spieltiſch
und der ſtille Kampf zwiſchen dieſer Sucht und den dunkel
leuchtenden Augen der Mutter die ihm aus Sabines
jungem Geſicht täglich entgegenblickten begann ſich all
mählich ſo zuzuſpitzen daß er beſchloß ſeit langem einmal
wieder früh aufzuſtehen um mit dem Inſpektor hinaus

auf die Felder zu reiten Er wollte ſich mehr um die
Wirtſchaft kümmern arbeiten und ſeine Unraſt auf dieſe
Weiſe zu bannen verſuchen Ach er wurde innerlich ganz
warm durch dieſen Entſchluß der ihn haſtig aus dem
Bett ſpringen ließ und als er zwanzig Minuten ſpäter
mit der Reitpeitſche an ſeine hohen Stiefel klopfend aus
dem Haus trat gab es wohl kaum etwas Gutes Nütz
liches das er nicht wollte

Es war eben ſieben Uhr Jm Park ſangen die VögelVom Wirtſchaftsbof herüber drang Peitſchenknall und das
metalliſche Raſſeln der Räder ausfahrender Arbeits
wagen T Baron ſchritt froh durch das Tor blieb
jedoch im ſelben Augenblick wie angenagelt zwiſchen deſſen
Pfeilern ſtehen als er auf jenem rechts vom Pferdeſtall
angelegten Reitplatz ſeine Tochter erblickte

Sabine im dunkelblauen Trainingsanzug das Haar
von einem dichten ſchwarzen Schleier umwunden ſaß auf
dem Rücken Anakreons des beſten Pferdes das im Stall
ihres Vaters zu finden war Sekundenlang ärgerte ihn
das ein wenig zumal ſeinem ſcharfen Blick nicht verborgen
bleiben konnte daß auch ſein leichteſter engliſcher Sattel
ihr oder Anton der in der Mitte des Platzes ſtehend
kurze ſcharfe Kommandos ertönen ließ nicht heilig ge
weſen war Dann aber als der goldſchimmernde Leib
des vorbildlich gebauten Fuchſes bis in den kleinſten
Muskel hinein verſammelt und ſeiner Reiterin untertan
dreimal in ſchulmäßig verkürztem Galopp die Runde
gemacht hatte begann die Sache ihn zu feſſeln

Er trat raſch hinter einen im Wege ſtehenden Leiter
wagen und ſah von nun an aufmerkſam zu Weshalb
ſollte ſie ſchließlich und endlich nicht reiten wenn es ihr
Spaß machte Sie ſchien mit dem ſchwierigen Anakreon
beſtens vertraut An Sitz und Zügelführung fand ſelbſt
ſein kritiſches Auge nichts auszuſetzen Nur der Trai
ningsanzug ſtörte ihn aber das war ja fehr leicht zu
ändern Man brauchte nur Der Gedanke an Gn ſeinen Schneider der dort wohnte verſcheuchte jäh

alle nützlichen Vorſätze aus ſeinem Hirn Als er ſeine
Deckung nunmehr aufgebend mit raſchen Schritten auf
den Reitplatz zuging leuchtete ſein Geſicht in heller Freude

Hallo ibr Räuber Nicht nur mein beſtes Pferd
ſondern auch noch meinen teuerſten Sattel habt ihr ge
nommen Na wartet nur bis ich komme

Während Anton dieſer Drohung mit lachendem Blick
begegnete hielt Sabine das Pferd an und ſtarrte ihrem
Vater erſchreckt in die Augen

Jmmer weiter rief er vergnügt Keine Müdigkeit
vorſchützen Du warſt ja gerade mitten in einer Volte
nicht wahr Erſt kommt Anton dran wir beide rechnen
nachher miteinander ab

Gehorſam ſetzte ſie den Fuchs erneut in Galopp und
ritt mit lächelndem Munde freiwillig eine jener engen
Volten die das Pferd ſtetig um ſeine eigene Achſe drehben

intelligent zu

r RNampf rin abrdedfdt 7 in m r i ataillone
unter dem Befehl von Oberſtleutnant e um dieErbaltung der eidndai Kilometer langen ger
Neunzehn Luftangriffe mit Spreng und Brandöbomben
mit MG Feuer auf die Löſchmannſchaften brachte allein
der zweite Tag am nächſten lag die Brücke unter dem
Feuer von Kanonenbooten Als unaglücklicherweile noch
der Wind in Längsrichtung der Brücke umſchlug und
größere Brandherde entſtehen ließ mußten Teile der
Brücke geſprengt werden um eine Ausbreitung des
Feuers zu unterbinden Trotz des heldenhaften Einſatzes
der Pioniere aber war der größte Teil der Brücke nicht
mehr zu retten ſo daß ein Ueberſetzbetrieb mit Floßſäcken
eingerichtet werden mußte

Von der Düna bis Dagö
Jm Nordabſchnitt bildete der Uebergang über die

Düna in der Zeit vom 29 Juni bis 2 Juli den Auftakt
zur Befreiung der baltiſchen Länder Durch 18 Luftangriffe und einen Wolkenbruch wurden Ueberſetzen und
Brückenſchlag über den 200 Meter breiten Fluß zwar ge
ſtört aber nicht verhindert

Bei der Brechung härteſten Widerſtandes des zahlen
mäßig weit überlegenen Gegners vor Reval und auf den
baltiſchen Jnſeln zeichnete ſich das von General der Pio
niere Kuntze geführte Armeekorps beſonders aus

Am Morgen eines Septembertages brauſten d
von Sturmbooten 8 Kilometer über die deckungsloſe Segegen die ſtark befeſtigte Jnſel Moon Ein wuchtiges Ar
tilleriefeuer begleitete die Fahrt Am Himmel aber zogen
die Bomber ihre Kreiſe Sturmwelle um Sturmwelle
trugen die flinken Boote über die See heran während
bereits gelandete Pioniere die Küſte von Minen
ſäuberten Dann begann der Sturm auf Bunker und
Feldſtellungen

Auf der 2 Kilometer ſchmalennach Süden vorſpringer iden Halbinſel
führte erledigte der Pioniergefreitedeutſcher aus dem Warthegau 31 Bunker Vor Leningrad
zeichnete ſich Unt teroffizier Fritſch eines Panzerpionier
bataillons beim Sturm auf eine Höhe bei Duderhof aus

feuerte er auf den

Landenge die zu der
Svorbe auf OeſelSchultz ein Volks

mit einem eroberten Schiffsgeſchütz
fliehenden Gegner ſolange die Munition reichte Das
ſind tapfere Pioniertaten Markſteine auf dem Wege
der Erfolge des Jahres 1941 Oberstlt Dr Roßmann

der ſo klug zu ſein glaubte ein nicht ſehr geiſt
machte Er wollte betrügen und war zur

betrogen worden

gefallene d
reiches Geſicht
Strafe dafür

ehe
Brüderlein fein
Liech des Wiener

Ferdinand Raimund ist von der Wien Film zum
Titel für einen neuen Film gewählt worden der
Dichtung und Wahrheit aus dem Leben dieses un
glücklichen Dichters zu einer spannenden Handlung

Das berühmte Lustspieldichters

Bitte

Leiſtungen der

mit dem Elternhauſe verſagt hätten
gegen bei de

ſolchen Fällen müſſe der

vereinigt hat Der Film zeigt das Wien der er
Jahre des vorigen ſahrhunderts und Ferdinand Rai
mund der in eine Liebesverwirrung Verstrickt ist
Auch seine berühmten Freunde Grillparzer und
Lenau treten auf Unser Bild zeigt Hans Holt als
Ferdinand Rainnund und Marte Harell als Therese
Krones Paul Hörbiger spielt den Dich Grill
parzer Hans Hotter den Dichter Lenau Die RegieWien F iimdes Films hat Hans Thimig Aufn
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Rommels Wagen hatte Motorschaden
Auf der Fahrt in der Wüste erlitt der Wagen von
Generaloberst Rommel einen Motorschaden der

schnell in Ordnung gebracht wurde
PK Aufn Kriegsberichter Valtingojer Sch

Vermischte Vachrichten
Das Züchtigungsrecht des Lehrers

Das Amtsgericht in Verden Hannover verurteilte
eine Ehefrau aus dem Dorfe Scharnhorſt zu einem Monat
Gefängnis weil ſie in einem Briefe an den Schulrat des
Kreiſes Verden den Lehrer ihres Ortes beleidigt hatte
Sie war der Meinung daß der Lehrer dem von mehreren
Seiten das Zeugnis eines ſtrengen aber gerechten Man
nes ausgeſtellt wurde das Züchtigungsrecht bei ihremSohne überſchritten hatte Jm Laufe der Beweis zauf
nahme machte der als Zeuge geladene Schulrat auf die

des Vorſitzenden Ausführungen über das Züch
Lehrers Er erklärte daß bei mangelndenStock erſt dann in Erſcheinung treten ſolle

ziehungsmittel auch die Verbindung
Anders ſei es da

Roheitsdelikten beim Lügen beim Diebſtahl in
Stock als abſchreckendes Mittel

und zur charakterlichen Erziehung unter Umſtänden ſofort
in Aktion treten

Mädchenmord in Burkhardtsdorf
Nach einer Mitteilung der Chemnitzer Kriminal

polizei wurde in einem Fabrikhof in Burkhardtsdorf im
Erzgebirge die 14 Jahre alte Anita Heſſe aus Burkhardts
dorf vollſtändig unter Schnee vergraben tot aufgefunden
Die Leiche wies zehn Stiche im Rücken auf Als Täter
wurde der 21jährige Siegfried Möckel der ſich zur Zeit
in Burkhardtsdarf aufhält ermittelt und feſtgenommen
Er war mit dem Mädchen ſpaz ierengegangen auf dem
Fabrikhof kam es zu einem Streit in deſſen Verlauf
Möckel dem Mädchen die tödlichen Stiche beibrachte

Widerſtand am falſchen Platze
Vom Remſcheider Einzelrichter wurde eine 32jäh

rige Ehefrau wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt
zu einer Geldſtrafe verurteilt Das Kind der Angeſchul
digten hatte die Schule geſchwänzt und ein Polizeibeamter
war beauftragt es zu holen Es gelang ihm auch das
Kind das ſich unter einem Bett verkrochen hatte hervor
zulocken Als er es dann mitnehmen wollte um e ſeinenkleinen Pflichten zuzuführen ſprang die Angeſchuldigte
auf ihn los und entriß ihm mit Gewalt ihr Kind Sie
wurde von dem Richter darüber belehrt daß ihre Kindes
liebe hier falſch am Platze war

Lawinenunglück in Jtalien
Am Grand Saſſo taliag wurden mehrere Studen

ten und junge Leute aus Genug von einer Lawine überraſcht Zwei Studenten eine Stenotypiſtin und ein Schi
lehrer wurden verſchüttet Jhre Leichen konnten erſt nach
zwei Tagen geborgen werden

tigungsrecht des

wenn alle anderen Er

In einem Seitental des Kizilirmak Flußtales in der
Türkei kam es zu einem ſchweren Lawinenunglück das
13 Menſchenopfer forderte Von einem beim Ort Tſcha
ſchiri gelegenen Berg kamen Schneemaſſen ins Rutſchen
Ein Teil des Dorfes Tſchyütükviran wurde verſchüttet
26 Häuſer wurden zerſtört

Bergwerks Kataſtrophe in Japan
Infolge eines Stolleneinbruches in einem Kohlenberg

werk bei der Ortſchaft Ube Präfektur Yamaaguchi kamen
nach einer Meldung der japaniſchen Zeitung Jomi
uri Schimbun 180 japaniſche Bergarbeiter ums LebenDie Unglücksſtätte befindet ſich an einer Stelle die einen
Kilometer ins Meer hinaus gelegen iſt Die Geſamtbeleg
ſchaft beträgt 300 Mann

Tadellos ſagte der Baron leiſe zu Anton gewendet

Antons breites Geſicht glänzte vor innerem Stolz Ja
die Baroneß kann alles was ein richtiger Reiter können
muß Jch hab s ihr aber auch nicht leichtgemacht Sie
hat ſo anfangen müſſen wie ich auf der Kavallerieſchule

Heiliges Donnerwetter ſeufzte Sabines Vater ent
ſetzt Und da hat ſie nicht geſtreikt Seit wann haben
Sie ſie denn ſo in der Mache

Die Baroneß hat alle drei letzten Sommer wenn ſie
zu den Ferien hier war täglich Unterricht bei mir gehabt
Und ſie hat nie geſtreikt Nein ſie hat einen ganz tollenEhrgeiz Herr Baron Hoffentlich verbieten ihr Herr
Baron nicht den Herrenſattel Es wär verdammt ſchbade
ſo wie ſie jedes Pferd gleich in der Gewalt hat Auf dem
Anakreon ſitzt ſie heute zum drittenmal Na und Herr

irre kennen den ja und doch macht er alles was
ſie wi

Gar nichts verbiete ich erwiderte Baron von Meiſter
Nun ſteig mal ab Sabine und komm bex

Sabine ſprang raſch aus dem Sattel Dann ſtand ſie
r blondmähnigen Fuchs am Zügel haltend vor ihrem

zater
Du verſtehſt dich wohl gut mit Anakreon

Sie ſah ſchüchtern zu ihm auf der ſein Geſicht in
ſtrenge Falten gelegt hatte

Ja ſehr gutSollſt ihn behalten nickte er ihre Schulter klopfend
mein Gewicht iſt ihm ſowieſo zu viel Und dann er iſt

gerade dreieinhalb Jahre alt Jhr ſeid eben beide jung
Sabine ſchwieg überwäcltigt

Aber du mußt einen Reitanzug haben ſtellte der
Vater lächelnd feſt Wir werden heute noch nach G
zu meinem Schneider fahren Hohe Stiefel brauchſt du
auch es iſt allerlei zu erledigen bis ich mich mit dir zu
Pferde zeigen kann

Jch weiß gar nicht was ich ſagen ſoll ſtammelte
Sabine verwirrt in die helleuchtenden Augen ihres
Vaters ſehend hinter denen noch ein zweites heimliches
Feuer zu brennen ſchien

Gib Anton deinNichts ſtellte er vergnügt feſt
Pferd und komm mit mir frühſtücken

Mein Pferd wiederholte ſie im Tone einer ungläu
bigen Frage um ſich ihm dann jäh an den Hals zu werfen
Oh Vater danke Danke tauſendmal

Während Anakreons muskelſtrotzende Hinterhand im
Stallgebäude verſchwand aus deſſen dämmrigem Dunkel
endlich nur noch ſein langer weißblonder Schweif hervor
leuchtete ging Sabine am Arm ihres Vaters ins Haus

Du und Achim ihr könnt morgen ſchon wieder hier
ein nickte er eifrig Mir fällt nämlich ein daß am
reitag die landwirtſchaftliche Tagung beginnt Aus

dieſem Grunde muß ich noch ein paar Tage länger bleiben

Aber Ende nächſter Woche bin ich beſtimmt zuritck
Jhr Herz war voll von dankbarer Freude Vor der

Tatſache daß Anakreon durch des Vaters Güte ihr Eigen
tum geworden war verblaßten alle Dinge der übrigen
Gegenwart Er hatte ihr ſein beſtes Pferd gegeben
lächelnd und leicht wie man einen Apfel verſchenken mag
Er fuhr mit ihr in die Stadt um einen Reitanzug für
ſie anfertigen zu lgſſen und ſpäter würden ſie Seite an
Seite über alles Land galoppieren das zu Hohenbühl
gehörte Das war viel unendlich viel für ihre junge
Seele und erfüllte ſie bis zum Rande ſo daß dort kein
Raum für Ahnungen blieb wie ſie aus dem ganz ver
änderten gleichſam erlöſten Weſen des Vaters im Zu
ſammenhang mit der erwähnten landwirtſchaftlichen
Tagung der er beiwohnen zu müſſen angab unſchwer
herzuleiten geweſen wären

Sie fuhren zu dritt in Achims Wagen nach G Sabine
und der Vater ſtiegen vor dem eleganten Geſchäft des
Schneiders aus von wo Achim ſie in einer halben Stunde
wieder abzuholen verſprach denn er wollte indeſſen zum
Friſeur Sabine wählte mit ſtrahlenden Augen Stoffe
einen dunkelbraunen für Breeches und Winterjacke und
dann eine kühle naturfarbene Seide für das Sommer
jackett

Eigentlich iſt es zwecklos meinte ſie Denn wennes heiß iſt reite ich doch nur in Hemdbluſe und Hofe
AAber der Vater beſtand darauf daß auch die Seiden

jacke angefertigt wurde Er war ſichtlich ſtolz auf ſeine
Tochter genoß die Schmeicheleien des Schneidermeiſters
mit unverhohlenem Wohlbehagen und freute ſich innerlich
darüber daß ſie mit ſicherem Jnſtinkt von allen Stoffen

e deren Preis zu wiſſen die beſten herausgefunden
hatte

Achim wartete zur angegebenen Zeit im Wagen vor
der Tür

Tu mir einen Gefallen und fahre raſch zur Bank
bat ihn der Baron JIch hoffe wir ſchaffen es noch
Ecke Königſtraße und Rathausplatz

Sind Sie zufrieden Sabine erkundigte ſich der
junge Mann den Wagen in n ſetzendSabine behauptete mehr als das zu ſein Er würde
ſchon ſehen denn in acht Tagen hätte ſie den Anzug Herr
Maltzan habe geſchworen daß er auch ohne Anprobe ſitzen
würde wie angegoſſenAchim lächelte ſtill vor ſich hin während er den Wogen
geſchickt durch den Mittgasverkehr der Königſtraße lenkte

Fünf Minuten noch ſagte der Baron nervös Dann

machen ſie zu zWir ſchaffen es dreimal nickte der Jüngere lächelns
Kaum zwei Minuten ſpäter ſah Sabine ihren Vater dur
die Drebtür des Bankgebäudes verſchwinden
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Eine finſtere Sache
Mein Freund Emil iſt das was man einen Latſch

eter nennt Solange er nur hin und wieder ein Loch
im Strumpf oder eine geplatzte Naht am Handſchub bat
mag das obwobl ſeine Frau ſich darüber ärgert ſeine
Privatſache ſein Bedenklich aber wurde die Geſchichte
als auch die Verdunkelung vor den Fenſtern ſeiner Woh
nung anfing undicht zu werden So etwas darfs nicht

eben
Alſo klingelte neulich der Luftſchutzwart an Emils Tür

und ſagte zu deſſen Frau Hören Sie mal Sie müſſen
endlich die Verdunkelung an Jhrem Wohnzimmer in Ord
zung bringen Was Sie da vor den Fenſtern haben das
jſt ja das reinſte Sieb Verdunkelung Marke Schweizer
zäſe niſcht wie Löcher Emils Frau richtete ihremManne die ernſte Beſchwerde aus Aber wie ſoll ich
denn das machen jammerte der Früb wenn ich weggebe iſt es draußen noch finſter Und abends wenn ich
gus dem Dienſt komme iſt s auch ſchon wieder Nacht
Jch kann doch nicht im Finſteren in
wußte Rat Bringe aus der Stadt neues Schwarz
papier mit ſagte ſie Jch werde ſchon am Nachmittag
die alte Verdunkelung von den Fenſterrahmen abmachen
Dann ſchneiden wir in der Küche das neue Papier im
gleichen Format zu und du brauchſt es dann vor dem
Abendeſſen nur noch anzuzwicken Das wird auch im
Dunkeln gehen

Geſagt getan Am Abend rückte Emil mit einer
großen Rolle an und raſch wurden in der noch vor
ſchriftsmäßig verdunkelten und daher hellerleuchteten
Küche die Teile fürs Wohnzimmerfenſter paſſend zu
geſchnitten Dann begab ſich Emil in der einen Hand
ein Schächtelchen mit Reißzwecken in der anderen die
langen Papierfahnen ins Zimmer hinein Da er vom
hellen Licht noch geblendet war umfing ihn jetzt
ſchwärzeſte Nacht Ein leiſes Raſcheln zeigte ihm an daß
ihm auf dem Wege von der Tür zum Fenſter ein paar
RKeißzwecken heruntergefallen waren Er bückte ſich um
ſie aufzuheben Aber er fand ſie erſt als ſie ihn durch
die Pantoffeln hindurch in die Fußſohle piekten Ohne
Leuchtturm und Kompaß ſteuerte er dann dem unſicht
daren Fenſter zu Bloß jetzt keine Scheibe eindrücken
Endlich ſpürten ſeine taſtenden Hände Glas und er be
gann Zwecke um Zwecke in den Holzrahmen hbineinzu
drücken Fertig Emma rief Emil ſchließlich Kannſt
Licht machen Seine Frau knipſte den Kronleuchter an
Aber in der nächſten Sekunde ſtürzte ſie mit einem Auf
ſchrei zum Schalter zurück und drehte ihn wieder aus

Der kurze Lichtblitz hatte genügt um auch dem guten
Emſl zu zeigen was er angerichtet hatte Er batte im
Finſtern die Richtung verloren und aus Verſehen die
Glastüren ſeines neben dem Fenſter ſtehenden Geſchirr

ſchrankes verdunkelt Pitt
Als Muſter Büchereien anerkannt

Der Regierungspräſident von Merſeburg gab die An
erkennung von 77 Schüler Büchereien in allen
Kreiſen des Regierungsbezirks Merſeburg als Muſter
Büchereien bekannt Die Anerkennung als Muſter
Bücherei iſt zumeiſt mit der Zuwendung von Regierungs
beihilfen verknüpft

Verſchiebung von Knochenfett
Das Sondergericht verurteilte den 53jährigen Max

Schligack aus Halle wegen Verbrechens nach S 1 Abſatz 1
der Kriegswirtſchaftsverordnung vom 4 September 1939
zu einem Jahr drei Monaten Zuchthaus
unter Anrechnung von drei Monaten Unterſuchungshaft
und zu zwei Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
Sch hatte etwa vierzehn Zentner Knochenfett Speiſefett
verſchoben das heißt der geordneten Wirtſchaft entzogen
und im Sinne der genannten Verordnung böswillig bei
ſeitegeſchafft

Hohes Alter Frau Anna Bauer geb Schatz
Pfännerhöhe 26 feiert am 5 Februar ihren 80 Geburts
tag Frau Minna Roſch geb Wettin Merſeburger
Straße 94a vollendet am 5 Februar ihr 80 Lebensjahr
ſie iſt Trägerin des Goldenen Mutterehrenkreuzes

Bei den Gebietsmeisterschaften im Eislauf in Braun
lage über deren Ergebnisse wir bereits berichteten

wurde Astrid Rabe Halle Gebietsmeisterin
Aufn J Klingbeil

7 Fort etzung

Heuteſich an ſeinem 2 tsta t
t ſelbſt ein kleines Feſt geben im Hotelreſtaurant wie
in richtiger Gaſt ſpeiſen und eine Flaſche Wein trinken

an 20 Geburtstag hatte Zaharoff
wollen Nichts wurde daraus Geſtern abend hatte die
Schweſter wieder geklagt daß es an Wirtſchaftsgeld fehle
der i mußte ein neues Kleid haben ein Angeſtellter
g nkels Antoniades wollte ſich mit ihr verloben Und

der immer wieder Geld nach Tatavla brachte ſaß hier
Wege Hotelhalle und wartete ſehnſüchtig auf die ver
el re Amerikanerin die mit ihm von Sehenswürdig

t zu Sehenswürdigkeit hetzte dafür aber auch abends
Haufen Piaſter bezahlte

ihren d konnte ſie nicht leiden Sie ſtarrte ihn mit
viel zi iſchaugen immer ſo eigenartig an ſprach mit einer
einem L Stimme und verzog ihr faltiges Geſicht zu

r em i 2erwartet überfiel man erſchrak wenn es einen un
8 allo Miſter Zaharoff Kow do yon do

Wartende ſprang dienſtbereit auf
beute Miß Eldon Welche Wünſche haben Sie für

Kommen Sie nur Vergnügt nahm ſie ſeinen
Wagen Es ſoll eine Ueber

Aber ſeine Frau

Halliſche Nachrichten

Der Arbeitsgan XIV veranſtaltete Mittwoch auf der
Nachtigalleninſel einen Kameradſchaftsabend zu dem
Generalarbeitsführer Simon als Ehrengaſt Gauleiter
Eggeling eingeladen hatte in deſſen Begleitung ſich
Kreisleiter Dohmgoergen befand Unter den Gäſten
weilte der Preſſechef des Leiters der Nationalſozialiſtiſchen
Bewegung der Niederlande Meuldijk einer der
engſten Mitarbeiter Muſſerts beim Aufbau des Arbeits
dienſtes der Niederlande

Jn einer Begrüßungsanſprache hieß Generalarbeits
führer Simon den Gauleiter und die Gäſte willkommen
und gedachte des tatkräftigen Einſatzes des RAD an der
Front Jn einem Lichtbilderausſchnitt rollte das Auf
bauwerk der dem Generalarbeitsführer unterſtellten Ab
ſchnitte an den Augen des Beſchauers vorbei und ver
mittelte einen ſtarken Eindruck von den großen Leiſtungen
unſerer Arbeitsmänner im Kampfgebiet

Gauleiter Eggelinag gab in einer Anſprache ſeiner
Freude darüber Ausdruck wieder einmal inmitten der
Kameraden des Reichsarbeitsdienſtes zu weilen und
würdigte den hohen ſittlichen Wert der Arbeit als Aus
druck unſeres deutſchen Schaffens das im Arbeitsmann
den neuen Typ unſeres Zeitalters geprägt hat Der
friſche Geiſt des RAD ſei die lebendige Verkörperung
unſeres neuen Arbeitsideals

Der Kameradſchaftsabend durch flotte Weiſen des
Gaumuſikzuges des RAD verſchönt bot den Angehörigen
des RAD dann noch einige Stunden frohgeſtimmter
Unterhaltung

Lfd Nr 6 1 Nilpferd geb 31 1 42 von lfö Nr 2/1
ſo lautete die letzte Eintragung auf der Karteikarte
Nilpferd Oder allgemeinverſtändlich überſetzt Das

ſechſte Nilpferd iſt im Zoologiſchen Garten Halle am
31 Januar 1942 eingetroffen und zwar im vorliegenden
Falle geboren ſeine Eltern ſind lfd Nr 1 der Kartei
Paula und lIfd Nr 2 der Kartei Aſor Weiter gibt

die Karteikarte Auskunft daß lfd Nr 5 ebenfalls
von den Eltern 1/2 hier im Garten geboren wurden
Kurz und gut am 31 Januar 1942 brachte unſer Nilpferd
paar hier im Zoologiſchen Garten das vierte Kind zur
Welt Und das iſt dann immer eine Freude Einesteils
iſt es eine ſchöne Bereicherung des Tierbeſtandes und ein
großer Anziehungspunkt für den Garten andererſeits
ſtellt ſolch junges Nilpferd auch einen ſchönen Vermögens
zuwachs dar

Da der Betreuer der Nilpferde wußte daß in dieſen
Tagen das freudige Ereignis eintreten mußte paßte er
gut auf Schon einige Tage vorher wurde der angehende
Vater vorſorglich abgetrennt nicht daß er böſe auf ſeinen
Sprößling ſein könnte aber die Angſt daß er mit ſeinem
Gewicht das doch immerhin nur läuferſchweingroße
Baby erdrücken könnte Sobald die erſten Kindheits
wochen vorbei ſind kommt er wieder zur Familie und iſt
der beſte Vater Aber auch bei der Mutter kann man gemäß nicht

Beſuch aus den Riederlanden beim RAD
Preſſechef Meuldijk in der Gauſtadt Kameradſchaftsabend und Beſichtigung

Am Vormittag fand eine Beſichtigung des in der
Nähe der Gauſtadt gelegenen RAD Lagers Paſſen
dorf ſtatt wobei dem Gaſt aus den Niederlanden Ge
legenheit gegeben wurde einen lebendigen Eindruck von
der Arbeit zu gewinnen die im RAD als der Schule der
Nation geleiſtet wird Generalarbeitsführer Simon
führte ſelbſt dieſen Beſichtigungsgang durch das Lager
der von der geräumigen Turnhalle ſeinen Ausgang nahm
Hier waren Lehrmodelle von Brückenbauten aufgeſtellt
wie ſie der Reichsarbeitsdienſt gerade auch im gegen
wärtigen Krieg an den verſchiedenen Fronten für die
Wehrmacht ausgeführt hat Reliefkarten veranſchaulichten
an gleicher Stelle den Einſatz der Arbeitsmänner des
Arbeitsgaues XIV bei dem großen Projekt der Elſter
Luppe Regulierungen Dann dröhnte die hölzerne Halle
unter dem ſtrammen Laufſchritt eines Zuges von Arbeits
männern die mit einer exakt ausgeführten vielſeitigen
Gymnaſtik zeigten daß die Leibeserziehung einen wich
tigen Beſtandteil des LagerDienſtplanes darſtellt An
ſchließend exerzierte ein zweiter Zug mit dem Spaten

Generalarbeitsführer Simon übernahm dann ſelbſt die
Leitung einer weltanſchaulichen Schulungsſtunde Jn
ihren friſch und eifrig gegebenen Antworten bewieſen die
Jungmänner daß ſie ſich den Geiſt der RAD Erziehung
zu eigen gemacht haben den Geiſt der Diſziplin der
Kameradſchaft und der Einſatzfreudigkeit Marſchübungen
der im Lager Paſſendorf untergebrachten beiden Abtei
lungen beſchloſſen die Beſichtigung In Zug und Block
formation marſchierten die Mannſchaften hinter dem
Gaumuſikzug des RAD auf wobei auch der erſt vor
wenigen Tagen erſtmalig aufgeſtellte Spielmanns
zug in Erſcheinung trat

Nachwuchs im Nilpferdhaus
Die erſten Tage des vierten Sprößlings von Paula und Aſor Zur Beſichtigung freigegeben

unbeſorgt ſein Um 241 Uhr ſchwamm ſie noch allein im
Waſſerbecken und um 82 Uhr hatte ſie im Waſſerbecken
vor ſich den kleinen Kerl liegen Die Geburt erfolgt im
Waſſer dann ſchiebt ſie das Junge nach dem Uferrand
und wenn es entwetzen will ins Waſſer holt ſie es ſchnell
wieder Das charakteriſtiſche ſchnelle Schütteln der Ohren
das das Waſſer ausſchütteln ſoll konnte der Kleine ſchon
in der erſten Stunde ſeines Lebens Aber dann ging s
hinein ins Waſſerbecken Mal hier mal da guckte der
kleine Nilpferdkopf aus dem Waſſer und platſch weg war
er wieder Auch trinken tut der kleine Kerl unter
Waſſer Man ahnt es wenn die Mutter ſich auf die
Seite legt und der Kleine dann an der Bauchſeite ab und
zu nach oben kommt

Nun hat ſich alles eingeſpielt und die Wochenſtube iſt
ab Sonntag dem Publikum zur Beſichtigung frei Für
Reſthetiker ſei noch bemerkt daß das trübe Waſſer des
Beckens nicht etwa ein Mangel an Sauberkeit iſt oder
mit den Worten es iſt Krieg zu entſchuldigen iſt ſon
dern es beſteht keine Möglichkeit vorgewärmtes Waſſer
zur Erneuerung zu nehmen Ob das eiskalte Leitungs
waſſer bei der Erneuerung des Waſſers bis zu ſeiner
Erwärmung aber dem Jungen guttun würde wollen
wir lieber nicht probieren den Alten ſchadet s exfahrugos

Trauerfeier für Geheimrat Kern
Geſtern nachmittag fand in der großen Kapelle des

Gertraudenfriedhofs die Trauerfeier für Geheimrat Prof
Dr Otto Kern ſtatt den langjährigen Lehrer für klaſ
ſiſche Philologie an der Martin Luther Univerſität Halle
Wittenberg Der Feier wohnten neben den nächſten An
gehörigen des Dahingegangenen viele Vertreter des
wiſſenſchaftlichen und geiſtigen Lebens unſerer Stadt bei
Flankiert von immergrünen Baumpflanzen und hohen
Kandelabern mit brennenden Kerzen ſtand der Sarg
unter einer Fülle von Kränzen und Blumen Nach einem
Orgelvorſpiel ſprach Prof Dr Eißfeldt der als
Geiſtlicher amtierte Gedenkworte die ein klares Geſamt
bild des Wiſſenſchaftlers Lehrers und Menſchen Otto
Kern zeichneten Er rühmte das reichgeſegnete und frucht
bare Wirken des Verſtorbenen deſſen Weſen in ernſtem
Wahrheitsdrang unbedingter Vaterlandsliebe und echter
Frömmigkeit verwurzelt geweſen ſei Der Dekan der
Philoſophiſchen Fakultät der Martin Luther Univerſität
Prof Dr Füſck widmete dem Entſchlafenen ſodann warm
herzige Worte der Erinnerung Er hob die außerordent
liche Bedeutung der wiſſenſchaftlichen Leiſtungen des
großen Gelehrten und ſeine Verdienſte um den aka
demiſchen Nachwuchs wie um das kulturelle Leben unſerer
Stadt und unſerer Provinz hervor Jn der lebendigen
Tradition des Geiſtes werden ſein Werk und ſeine Perſön
lichkeit fortbeſtehen als ein unvergängliches immer ver
pflichtendes Beiſpiel Namens der Geſellſchaft der Freunde
der Univerſität rief der Prorektor der Martin Luther
Univerſität Prof Dr Buch da dem Verſtorbenen Worte
des Dankes und Gedenkens nach Prof Dr Michaelisentbot ihm den letzten Gruß der Vereinigung der Freunde
des Gymnaſiums Die Trauerfeier klang aus in die
Dankesworte die ein ehemaliger Schüler Prof Otto Kerns
dem Entſchlafenen widmete

Aenderungen
auf Jahlungs anweiſungen

Aus Rückſicht auf die Papierknappheit geſtattet die
Deutſche Reichspoſt auch bei Zahlungs anweiſungen wie
dies ſchon bei Zahlkarten möglich war eine eingedruckte
Betragsangabe durch deutlichen Neuaufdruck auf einen
höheren Betrag bis 100 RM und in Zahlungsanweiſun
gen bis 100 RM auf einen niedrigeren Betrag zu än
dern Neuaufdruck der Betragsangabe und die durch
Druck vorzunehmende Streichung der alten Betragsangabe
müſſen auf Abſchnitt und Hauptteil der Zahlungs
anweiſung ſo vorgenommen werden daß kein Zweifel
über die Höhe des Betrags auf den die Zahlungs
anweiſung lauten ſoll aufkommen kann

Zur HJ Muſterung des Jahrganges 1924
Wie uns die Standortführung der Hitler

des Pannes Halle 36 mitteilt haben ſich die
Jugendlichen des Geburten Jahrganges 1924

Eine Ueberraſchung Artig ſetzte er ſich auf den
Sitz neben die Amerikanerin Für wen wenn ich fragen

f5
Auf Miß Eldons Wink ließ der Kutſcher die Peitſche

knallen Die Pferde trabten los Die Amerikanerin
lachte Zabaroff zu

Für Sie kleiner neugieriger Lord Sie ſollen mit
mir durch Pera fahren und Villen beſichtigen Ich habe
mich entſchloſſen für einige Zeit am Goldenen Horn zu
bleiben Es iſt wunderſchön hier

Zahagroff ſpürte den eigentümlichen Blick der Frau
Ein geheimnisvolles Gefühl warnte ihn mehr zu er
forſchen Schweigend wartete er bis ſie wieder das Wort
an ihn richte Miß Eldon ſchor ſeine Stummheit auf
die Verwirrung eines im Umgang mit Frauen noch un
erfahrenen jungen Mannes und ließ ihn gewähren Das
eben gefiel ihr ſo ausnehmend gut an ihm daß er mit
all ſeinen Kenntniſſen und den vielen praktjiſchen Eigen
ſchaften eine an Schüchternheit grenzende Zurückhaltung
wahrte Er würde ſchon noch aus ſich herauskommen
deſſen war ſie gewiß ſie kannte ſeinen Hunger nach Geld
und Luxus

Mehrere Landhäuſer und Villen mußte Zaharoff an
ihrer Seite durchwandern Endlich ſchien ſie das Ge
wünſchte gefunden zu haben ein nicht ſehr großes im
klaſſiſchen Stil erbautes und von einem kürzlich verſtor
benen Fürſten ebenſo prunkvoll wie wohnlich aus
geſtattetes Haus

Hier ließe es ſich leben nicht wahr kleiner Lord
Erſtaunt darüber daß ſie ihn zum zweiten Male mit

dieſer halb ſpöttiſchen halb vertraulichen Anrede be
dachte die er zuerſt nux für eine Aeußerung ihrer Laune
gehalten hatte blickte Zaharoff auf

Sicher würden Miß Eldon ſich hier wohlfühlen
Jch Jhr Lachen das wohl neckiſch und verführe

riſch klingen ſollte glich dem häßlichen Gekicher ſeiner
alten Tante Er zuckte verſtört zuſammen als ſie ihm

Deine Waffe im Kampf
für Deutſchlands Sieq

HEEEEuniiiiiiiiiiiiniiiimniudie an den von der Hitler Jugend zur Erfaſſung beſtimm
ten Vormittagen zur Wehrmachtmuſterung erſcheinen
müſſen am gleichen Tage nachmittags unter Vorlage der
Muſterungsaufforderung der Wehrmacht in der HJ Er
faſſungsſtelle zu melden Der Auszumuſternde hat in jedem
Falle dem Geſtellungsaufruf der Hitler Jugend Folge zu
leiſten Zuwiderhandlungen gegen die Anmelde und
Jugenddienſtpflicht werden beſtraft

AUrzeitliche Jagd
Wie unſere Altvordern in den fernſten Tagen der

Steinzeit auf Tierjagd gingen wie ſie all ihre Energie
und ihre Kräfte darauf verwandten das Wild das ihnen
in mannigfachen Exemplaren begegnete zu erlegen dies
intereſſiert zweifellos einen größeren Kreis Deshalb war
auch der Hörſaal der Landesanſtalt für Volkheitskunde in
dieſen Tagen bis auf den letzten Platz gefüllt denn Major
g D Dietrich Breitenbuch ſprach über urzeitliche
Jagd Er ſtützte ſich in ſeinen Ausführungen auf das
Fundmaterial das in der Jlſenhöhle unter der Burg
Ranis und an anderen Plätzen Thüringens entdeckt und
wiſſenſchaftlich geſichtet worden iſt Eine Reihe wertvoller
Lichtbilder ergänzten anſchaulich das von ihm Dargelegte
Sein Vortrag war ein intereſſanter Ausflug in die ferne
Vergangenheit des Paläolithikums und die Anweſenden
gewannen einen Einblick in das Daſein der Steinzeit
menſchen die entwicklungsmäßig vor dem Cromagnon
Typ liegen erfuhren ſo mancherlei von ihrem damaligen
Tagesablauf der zu einem großen Teil mit der Jagd
ausgefüllt war Sie bedienten ſich dabei der verſchieden
artigſten Werkzeuge und Hilfsmittel um aus dem täg
lichen Kampf mit Natur und Tierwelt als Sieger hervor
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ugeben und ſomit ihre primitive Exiſtenz zu ſichern

als auf Großgetier unternommen
wurde Manche ſchon längſt gusgeſtorbenen Tiere W
unter anderem das rieſenhafte Mammut und au L e
der noch heute lebenden Exemplare des Hochwilds filgeten
das Ziel der jägeriſchen Betätigung Wenn ſolch ein ſte 3
eitliches Rieſentier unter Anwendung vieler Fiſten un

Fagdeunſte erlegt war wenn die ſtets mit größter Leben
Aktion vorüber war wenn der Kolo

erſchlagen am Voden lag und alle Viere von ſich re
dann erhob ſich ein Freudengeheul der Jäger ann
wurden Feuer als Symbole des Sieges angezündet um
die ganze Sippſchaft von nah und fern eilte herbei u
am feſtlichen Schmaus teilzunehmen Lebbafter
dankte dem Vortragenden für ſeine Ausfühvungen

Von den Ammendorfer Meiſterſchützen
Unlängſt hielt die Schützengeſellſchaft

Ammendorf 05 e V ihre Jahreshauptverſammlungverbunden mit der Siegerehrung des Gaumeiſters 1941
ab Vereinsführer Guſtav Zam z o w
ſchießwarte Herbſt und Raacke und legte ſodann den
Jahresbericht vor Der anſchließende Bericht des Ober

agd auf Kleinwild

gefahr verbundene

von der ſportlichen Tätigkeit

als Sieger zurückkehren Abſchließend nahm Kam Eſter
die Ehrung der Gauſieger im Namen der Vereinsführung
vor Kreisſchießwart Raacke nahm hierauf die Ehrung
der Siegermannſchaften vor Er unterſtrich dabei die at
ſache daß die Mannſchaften von Ammendorf 05 bereits
ſämtliche Meiſtertitel in beliebigem und militäriſchem An
ſchlag erringen konnten Die Krönung bildete die Erringung der Gaumeiſterſchaft des Gaues Mitte im Deut
ſchen Schützenverband Die erſte Mannſchaft beſtehend
aus den Kameraden Wiedau Görlich Fritſche
und Lamprecht konnte mit 598 Ringen den Titel des
Gaumeiſters zum zweitenmal mit nach Ammendorf
bringen Außerdem gelang es mehreren Kameraden ein
zelne Meiſterſchaften zu erringen

Mitteldeutſchland
Betrügereien an Siedlerfrauen

Große Betrügereien hat ſich der 1890 in Löde
grader geborene Paul Hartmann aus Zörbigk
ſeinem Betriebsführer gegenüber zuſchulden kommen
laſſen Er war in dem Gartenbaubetrieb einer Deſſauer
Firma beſchäftigt die insbeſondere die Einrichtung in
neuen Siedlungen übernommen hatte Als der Betriebs
führer zur Wehrmacht einberufen wurde mußte er den
Betrieb des Geſchäftes Hilfskräften überlaſſen Hartmann
erhielt die Aufſicht über Arbeiten in einer Siedlung
in Aſchersleben die er dann ſelbſtändig leitete Von
verſchiedenen Siedlerfrauen die bei dieſen Arbeiten mit
halfen ließ ſich H regelmäßig Blankoguittungen unter
ſchreiben und ſetzte ſpäter erheblich mehr Arbeitsſtunden
ein als die Frauen ihm angegeben und auch tatſächlich
geleiſtet hatten Die Firma hatte keine Bedenken und
überwies H den angeforderten Betrag von dem er die
Mehrbeträge in ſeine Taſche ſteckte Ferner hat er ſich auch
durch Betrügereien gegenüber den Siedlerfrauen zu be
reichern gewußt So hatte er Frauen Edelroſen und
Zierſträucher zum Preiſe von 1 RM je Stück verkauft

aber tatſächlich nur Wildroſen geliefert die je Stück
15 Rpf wert waren oder gewöhnliche Heckenpflanzen die
10 oder 20 Rpf je Stück koſteten Schließlich hat er auch
noch von dem Einfaſſungsmaterial Draht Pfähle und
Bretter auf eigene Rechnung verkauft Wie ſich ergab
war der Mann der ſich wegen all dieſer Straftaten vor
der Großen Strafkammer I des Landgerichts Halber
ſt a d t zu verantworten hatte ſchon dreizehnmal darunter
auch mit Zuchthaus vorbeſtraft Das Urteil lautete jetzt
wegen ſchwerer Urkundenfälſchung trug und Untreue
unter Freiſprechung in einem Fall auf vier Jahre
Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverluſt
Den Geldſchrank in der Feldflur vergraben

Köthen Wie dieſer Tage berichtet wurde einer Firma
bei einem Einbruch ein kleiner Geldſchrank mit Geſchäfts
büchern Schlüſſeln und Akten geſtohlen Die Kriminal
polizei konnte nunmehr den Einbruch aufklären Die
Täter zwei ſchwer vorbeſtrafte Einwohner wurden feſt
genommen und dem Gerichtsgefängnis in Bernburg zu
geführt Sämtliche geſtohlenen Sachen die von den Dieben
zuerſt in dem früheren Obſtmuſtergarten und danach in
der Geuzer Feldflur verſteckt waren wurden von der
Kriminalvpolizei wieder herbeigeſchafft

Nachts auf falſcher Fahrbahn
Deſſau Jn der Junkersſtraße fuhren in der Dunkel

heit zwei Radfahrer ſtatt auf dem Radfahrweg auf der
Fahrbahn Sie wurden von einem Autobus erfaßt deſſen
Fahrer die beiden Radfahrer nicht bemerkt hatte Der
eine Radfahrer war auf der Stelle tot derzweite wurde ſchwer verletzt
1000 RM Strafe für falſche Anſchuldigung

Naumburg Kurt B aus Naumburg richtete im Juni
1941 ein Schreiben an das Landeswirtſchaftsamt in Mag
deburg in dem er ſich beklagte daß ſein Konkurrent Z
für ſeinen Kraftwagen zuviel Benzin erhalte Während
man bei ihm ſehr knauſerig verfahre erhalte Z ſo viel
Betriebsſtoff daß er in der Lage ſei Privatfahrten zu
unternehmen Da dieſe Angaben nicht ſtimmten wurde
gegen den Beſchwerdeführer ein Strafverfahren wegen
leichtfertiger falſcher Anſchuldigung eingeleitet Vor dem
Amtsgericht verſuchte der Angeklagte wohl den Wahrheits
beweis anzutreten doch ſeine beiden Belaſtungszeugen
verſagten Da B bereits im Jahre 1940 einmal die gleiche
Behauptung aufgeſtellt hatte damals aber mit einer Buße
von 100 RM davonkam konnte die Strafe diesmal nicht
gering ausfallen Es wurde deshalb auf 1000 RM Geld
ſtrafe und Publikationsbefugnis erkannt

Beim Spiel im Steinbruch verſchüttet
Drovßig b Zeitz Jn einem Steinbruch wurden

ſpielende Kinder von nachſtürzenden Schneemaſſen ver
ſchüttet Während zwei ſich ſelbſt befreien kannten war
die Rettung beim dritten Kind einem 12jähriden Jungen
erſt nach 122ſtündigem Bemühen möglich Exwachſeng und
der Arzt brachten dem Beſinnungsloſen rechtzeitig Hilfe

Die Verdunkelungszeiten am 6 Februar
Sonnenaufgang 34 Uhr Sonnenuntergang 17 55 Uhr
Mondaufgang 10 Uhr Monduntergang 10 44 Uhr

Die Verdunkelung beginnt eine Stunde nach Sonnen
untergang und endet eine halbe Stunde vor Sonnengufgang

einen wohlwollenden kleinen Klapps auf die Wange gab
und ihm zuflüſterte damit der türkiſche Diener der das
Palais für den Verſtorbenen und ſeine Erben hütete
es nicht hören konnte Ja merken Sie denn noch immer
nichts
mich und für Sie ſchaffen

Plötzlich wurde Zaharoffs Schritt hölzern Nach einer
Pauſe beſann er ſich er mußte ja antworten Miß El
don verſtehen ſehr liebenswürdig zu ſcherzen

Sein ganzes Weſen war kalte Abweiſung Jetzt konnte
ſie ſein Gehabe nicht mehr für die Naivität eines Jüng
lings halten die Willenskraft eines Mannes ſtrahlte von
ihm aus Dennoch wollte die Amerikanerin das Spiel
noch nicht verlorengeben Jch dachte daran ſagte ſie
überhaſtet Sie als meinen Sekretär zu engagieren Jhr
Gehalt können Sie ſelbſt beſtimmen

Eine Sekunde nur überlegte er Das Angebot war
verlockend und es verpflichtete ihn zu nichts Trotzdem
Ich bedaure Miß Eldon Jhr großmütiges Anerbieten

nicht annehmen zu können Meine Bildung iſt unvoll
ſtändig geblieben

Nun was das betrifft wollte ſie ablenken
Ob das iſt für eine ſolche Stellung von großer Be

deutung Miß Eldon haben ein Recht bedeutende An
ſorderungen zu ſtellen Jch wäre ihnen wenigſtens auf
die Dauer nicht gewachſen

Verloren Miß Eldon biß ſich auf die Lippen Jedes
weitere Wort erübrigt ſich Sie hatte begriffen Dieſer
halbe Knabe war ſchlauer als ſie gehofft und gefürchtet
hatte Unter einem nichtigen Vorwand brach ſie die Be
ſichtigung ab Jm Hoteleingang händigte ſie Zaharoff
ſeinen üblichen Lohn aus Vom nächſten Tag ſprach ſie
nicht obgleich ſie bisher immer ihr Programm am Abend
zuvor feſtgelegt hatte Auch er ſtellte keine Frage

Verſtimmt ſchlenderte er nach Hauſe Er wußte genau
daß er ſeine beſte Kundin verloren hatte und in dieſem

Ich möchte hier eine angenehme Häuslichkeit für

Punkte irrte er ſich nicht Miß Eldon ließ bereits ihre
Koffer packen Der Orient war ihr die Erfüllung ihrer
Träume ſchuldig geblieben Sie hatte Romantik geſucht
und nur Geſchäftsgeiſt gefunden Das verdarb ihr den
Geſchmack am Lande der Tauſendundeine Nacht

Jm Oberſtock des Holzhauſes von Tatavla herrſchte
große Aufregung Als Zaharoff in die Gaſſe einbog
ſtürmte ihm ſeine Schweſter Charikleig entgegen Woſteckſt du nur Jch habe dich ſchon im Palaſthotel geſucht
Sie weinte faſt ſo hatte ſie ſich abgehetzt

Zaharoff unterdrückte einen Fluch Natürlich gab es
wieder irgendeine Unannehmlichkeit mit der die Familie
ohne ſein Eingreifen nicht fertig wurde Wahrſcheinlich
hockte ein unnachſichtlicher Gläubiger am Krankenbett
ſeines Vaters bereit ihm ſeinen heutigen und vorläufig
letzten Verdienſt zu entreißen Nun ſo wichtig wird es
ſchon nicht ſein murrte er Was gibt s denn

Onkel Sewaſtopulos iſt zu Beſuch gekommen
Erſtaunt blieb er ſtehen Aus Athen
Ja Er mußte einiges in ſeinem alten Laden in

Galata ordnen und hörte dort von Papas Kränkheit Seit
einer Stunde wartet er auf dich denn er muß noch heute
wieder abreiſen

Onkel Sewaſt pulos Seit ſeiner Kindheit hörte
Zaharoff dieſen Namen nur mit Ehrfurcht nennen Der
Schwager des Vaters war in der ewig notleidenden
Familie zu einem wahren Gott geworden als einziger
einer großen Sippe hatte er es in der alten Heimat zu
beträchtlichem Vermögen gebracht Oft wenn es gar
keinen anderen Ausweg mehr gab hatte Vater Baſileios
ſich an ihn gewandt jedesmal vor dem Zorn des großen
Mannes zitternd niemals aber hatte er vergebens eine
Bitte geäußert

Fortſetzung folgt

harakteriſtiſch war für jene Zeitſpanne daß weniger

begrüßte die Kreis

Beifall

ſchützenmeiſters Kam Eſter gab ein eindrucksvolles BildM er Ammendorfer Schützen
Siebzehnmal ſind im verfloſſenen Sportjahr die Mann
ſchaften zu Wettkämpfen angetreten und konten faſt immer
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